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bonigl. Hoheit unter Zurücklaſſung feiner Vorposten vor 


Nr. 68. 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


— 
In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt folgende amtliche Berichte: 

[Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl] hat Sr. 
Ma. dem Könige de dato Kantonnirungsquartier Sterup, den 
6. Febr. (Sonnabend), Abends 7 Uhr, gemeldet, daß Seine Avant⸗ 
garde in Sterup ſtände, und die Cavallerie derſelben am folgenden 
Tage, Sonntag, mit Tagesanbruch in Flensburg einrücken werde. 

Der Vormarſch am ten iſt ohne Gefecht erfolgt, da die däniſche 


Armee, als fie von der Concentrirung des preußiſchen 
Corps an der unteren Schlei Nachrichten erhalten, in der 


Nacht vom ‚sten zum sten ſämmtliche Verſchanzungen geräumt und 
ihren Rückzug nach Flensburg angetreten hatte. 
Bei dieſem wichtigen Abſchnitte der Operation recapitulirt Se. kö⸗ 


nigliche Hoheit kurz die Bewegungen und Gefechtsmomente Seines 


Corps: 

Am 1. Februar überſchritt es die Eider, trieb in einzelnen Ge⸗ 
fechten die Dänen bis in die Stellung Holm⸗Kochendorf, ließ 2 feind⸗ 
liche Kriegsdampfer durch die Artillerie aus dem Meerbuſen von Eckern⸗ 
foͤrde vertreiben, beſetzte darauf dieſe Stadt und nahm feine Aufſtel⸗ 
lung auf der Linie Eckernförde⸗Groß⸗Wittenſee. 

Die übereilte Räumung des genannten Abſchnkttes ſeitens der Dä⸗ 
nen erheiſchte es, den Verſuch zu machen, ob die feſten Werke vor 
Miſſunde zu nehmen ſeien, oder aber die Gewißheit zu gewinnen, daß 
die Dänen innerhalb der Verſchanzungen ſich ſchlagen würden. 

Aus dieſem Grunde ging der Prinz am 2. Februar, da die däni⸗ 
ſchen Truppen ſich auch ohne Gefecht aus Kochendorf und Holm zu⸗ 
rückgezogen hatten, gleich bis Miſſunde vor, ließ Batterien gegen 
daſſelbe auffahren und die Bataillone der Avantgarde ſich demſelben 
nähern. . N 

es Antworten der däniſchen Geſchütze und das richtige Schießen 
derſelben rief die Ueberzeugung hervor, daß nur mit den größten Ver⸗ 
luſten ein Angriff auf Miſſunde erfolgreich fein könnte, und fo geneh- 
migte nach erſtattetem Bericht der Oberbefehlshaber, an der unteren 
Schley die Umgehung der Poſition zu verſuchen. 8 f 

Am 3. und 4. Februar wurde den Truppen Ruhe gegönnt und 
doppelte Verpflegung gegeben und der Punkt Arnis zum Schlagen einer 
Pontonbrücke beſtimmt. 5 5 — i 

Am 5. Abends wurden die Truppen concentrirt und bivouakirten 
zum großen Theil, nachdem ſie gleichfalls mit doppelter Verpflegung 
verſehen worden. N 

Aus Kiel und Eckernförde waren zu Lande Boote herbeigeſchafft 
worden, um die Infanterie der Avantgarde und die 12. Infanterie⸗ 
Brigade an 2 Orten — ſüdlich Cappeln beim Schloßplatz und nörd⸗ 
lich dieſer Stadt bei Kabelſund am ellenberger Gehölz — überzuſetzen. 
Dieſe Brigaden, unter dem Befehl des General⸗Lieutenants v. Man⸗ 
ſtein, hatten den Auftrag, die drei gegenüber liegenden Schanzen zu 
nehmen, den Feind aus Cappeln und Arnis zu vertreiben und dann 
im Umfange von % Meilen Poſition zu nehmen, um fo gewiſſermaßen 
einen lebendigen Brückenkopf zu bilden, der jedes Gefecht von dem 
Brückenſchlag fern hielt und das Debouchiren der die Brücke paſſtren⸗ 
den Truppen ſicherte. 5 / \ 

Nördlich von Arnis, an der untern Schlei, wurden in Zwiſchen⸗ 
räumen 3 Batterien placirt, welche nicht nur die ganze Länge der 
Schlei beſtrichen und fo das Annähern der Kanonenboote und Dam: 
pfer faſt unmöglich machten, ſondern auch gleichzeitig das jenſeitige 
Ufer beherrſchten. Zu letzterem Zwecke wurde auch ſüdlich von Arnis 
eine Haubitz⸗Batterie aufgeſtellt. f 

Das Ueberſchiffen auf den Kähnen ſollte um 4 Uhr beginnen. In 
der Nacht hatte ſich aber das Treibeis an dem Ufer, gerade da, wo 
die Avantgarde überſetzen ſollte, ſo angehäuft, daß das Landen jenſeits 
gefährlich wurde. Das Ueberſetzen der 12. Infanterie⸗Brigade ging 
ohne Störung vor ſich; da der Feind ſämmtliche Stellungen geräumt 
hatte und die 12. Infanterie⸗Brigade allein zur Erfüllung des Zweckes 
genügte, ſo unterblieb, um jede unnütze Gefahr zu vermeiden, die Ein⸗ 
ſchiffung der Avantgarde. ; 

Kurz vor halb 8 Uhr konnte mit dem Schlagen der Brücke be⸗ 
gonnen werden. Dieſes erfolgte mit großem Eifer und vielem Geſchick 
ohne jegliche Störung, fo, daß fie um 10% Uhr paſſirbar, „war und 
nachdem Prinz Friedrich Carl mit Ihren königl. Hoheiten den beiden 
Prinzen Albrecht und dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ſich 
an die Spitze geſetzt, ging der Uebergang des ganzen Corps vor ſich, 
welches der Prinz zum großen Theil bei ſich vorüber defiliren ließ und 
dann zur Avantgarde begab. 

Dle Avantgarde, ſowie die Reſerve⸗Cavallerie erhielt nun den Auf⸗ 
trag, fo ſchnell als möglich nach Flensburg zu marſchiren, um, wenn 
es möglich ſei, den Feind einzuholen. Der Reſt des Corps ſollte auf 
der Straße nach Miſſunde vorgeſchoben werden, als um 11 Uhr 
durch den Oberbefehlshaber die Nachricht einlief, daß der Feind auch 
Schleswig und ſämmtliche Verſchanzungen geräumt habe, worauf Ge⸗ 
neral⸗Major Graf Münſter und die Avantgarde den Befehl erhielten, 
ihren Marſch mit Anſetzung aller ihrer Kräfte zu beſchleunigen. Die 
öte Infanterie » Divifion und die Reſerve⸗ Artillerie wurde über Witt: 
fiel, die 13te Infanterie ⸗ Divifion über Rabenkirchen und Boel auf 
Flensburg dirigirt. Das Defiliren der Truppen endete um 4% Uhr 
Nachmittags. 

Die Hingebung, Ordnung und Ausdauer der Truppen bei den 
Fatiguen der ſehr anſtrengenden, durch die eiſesähnliche Glätte unge⸗ 
mein erſchwerten foreirten Marſche der beiden letzten Tage kann nicht 
genug gerühmt werden. 

Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt durchaus beftiedigend. Die 
Aufnahme im Lande eine gute und freundliche und haben politiſche 

emonſtrationen in keiner Weile ſtattgefunden. 

Der Oberbefehlshaber Feldmarſchall Freih. v. Wran⸗ 
gell berichtet an Se. Majeſtät den König aus Hauptquartier Sieven⸗ 
ſtedt (2, Meilen ſüdlich Flensburg), 6. Februar (Sonnabend) Abends 
12 uhr, wie die Recognoscirung der Schanzen des Dannewerks erge⸗ 
ben hatte, daß ein Angriff auf die Front derſelben nicht nur hoͤchſt 
zeitraubend, ſondern auch vorausſichtlich mit ungeheuren Opfern verbun⸗ 
den ſein würde. Eine Umgehung über Miſſunde erſchien aus glei⸗ 
‚Hen Gründen nicht angänglich, da die dortigen Schanzen eine gleiche 
Stärke hatten. Eine — Prinz Friedrich Karl ausgeführte Recognos⸗ 

weiter unterhalb, ergab nun, daß es moglich ſei, den 


eirung der Schlei 
Uebergang bei Arnis und Cappel zu beiverffteligen. Der Feldmarſchall 


ſtellte daher die Dispoſition dahin feſt, daß der Prinz Friedrich Karl 


Miſſunde mit 


Expedition; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen olle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


dem königl. preuß. combinirten Armee⸗Corps in der Nacht vom 5ten hinein, das wir um 10 Uhr erreichten. Die ganze Stadt hatte geflagat, die 
zum ten die Schlei an vorbenannten Punkten mittelſt herzuſtellender] Fenſter waren ſchon zur Illumination für den Abend mit Lichten beſetzt, 


Pontonbrücken überſchreiten ſollte. Eine Brigade des k. k. öſterreichiſchen 
6. Armee⸗Corps wurde zur Unterſtützung der vor Miſſunde ſtehen ge⸗ 
bliebenen Vorpoſten disponirt. Von dieſer Bewegung, wenn ſie ge⸗ 
länge, erwartete der Oberbefehlshaber, daß ſie die Räumung des Dan⸗ 
newerkes zur Folge haben würde. Ferner erhielt das öͤſterr. Armee 
Corpö und die preuß. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion den Befehl, ſich vor 
den Schanzen des Dannewerks am 6. zu concentriren und die Schan⸗ 
zen aus den in der Nacht fertig zu machenden Batterien, die zum 
Theil mit den gezogenen 12⸗Pfündern armirt, zu beſchießen, um einer⸗ 
ſeits den Feind hier feſtzuhalten, andererſeits ihm fofort folgen zu kon⸗ 
nen, ſo wie er den erwarteten Rückzug anträte. N 

In Ausführung dieſer Dispoſition trat Prinz Friedrich Karl mit 
ſeinem Corps am 5. Nachmittags 2 Uhr ſeinen Vormarſch nach den 
bezeichneten Punkten der Schlei an, und fand, Abends daſelbſt einge⸗ 
troffen, das jenſeitige Ufer, wenngleich nur ſchwach, beſetzt. Aller 
Wahrſchein lichkeit nach iſt dieſe Bewegung des preußi⸗ 
ſchen Corps ſogleich nach Miſſunde und von dort mittelſt 
angelegter däniſcher Telegraphen nach Schleswig gemel⸗ 
det, denn bereits am 5. Abends 8 Uhr hat der Rückzug der Dänen aus, 
Schleswig, wie jetzt bekannt, begonnen, und wurde bis nach Mitter⸗ 
nacht fortgeſetzt. Um 4 Uhr Morgens wurde der Abmarſch der Dä⸗ 


nen von den Vorpoſten des öͤſterreichiſchen Armee⸗Corps entdeckt und 


die Verfolgung ſofort angetreten, ſo daß die k. k. öſterreichiſche Avant⸗ 
garde ſchon um 5 Uhr Morgens in Schleswig ſtand, während die 
hiervon benachrichtigte königl. preußiſche combinirte Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion gleichfalls ſogleich zur Verfolgung antrat. 

Der Feldmarſchall erhieit die Meldung von dieſem glücklichen Er⸗ 
eigniſſe um 8 Uhr Morgens im Hauptquartier Dahmendorf, und brach 
ſogleich, begleitet von Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen und feinem 
Stabe nach Schleswig auf, nachdem Adjutanteu an beide Corps und 
an die Diviſion mit dem Befehl vorausgeſandt worden, die Verfolgung 
fo ſchnell und energiſch als moglich in der Richtung auf Flensburg 
fortzuſetzen. Dennoch gelang es der Avantgarde nicht, den abziehenden 
Feind ſogleich zu erreichen, da derſelbe ſich mit einer fluchtähnlichen Eile 
zurückzog und ſtehen gebliebene Geſchütze und Pulverkarren dafür zeug⸗ 
ten, daß Demoraliſation in den Reihen deſſelben eingeriſſen ſei. Die 
dieſſeitigen Truppen hatten bereits 3 Tage bivouakitt, waren ſeit Mor- 
gens 4 Uhr in unausgeſetztem Marſch, dabei die Chauſſee fo glatt, 
daß fie für Reiter kaum paſſirbar und das Wetter durch Schneegeſiö⸗ 
ber hoͤchſt ungünſtig; trotzdem wurde die Verfolgung fortgeſetzt und 
die Avantgarden⸗Brigade Noſtiz ſtieß nördlich Oeverſee auf die feindliche 
Arrieregarde, ungefähr 8 Bataillone, einige Escadronen und mehrere 
Geſchütze ſtark. Nach hartnäckigem Kampfe wurden die Dänen mit 
großem Verluſt bis Flensburg zurückgeworfen. 

Die Vorpoſten der Oeſterreicher ſtehen eine halbe Meile ſüdlich von 
Flensburg. Die königlich preußiſche Diviſion ſollte ungefähr in gleicher 
Höhe links daneben halten bleiben. Vom Prinzen Friedrich Karl war 
noch keine Meldung über den ausgeführten Schlei-Uebergang ein⸗ 
gegangen. *. 

Das Reſultat dieſes errungenen ſtrategiſchen Sieges, welcher die ver⸗ 
einigte Armee zum Herrn der ſtarken Danewerkſtellung gemacht, iſt ein 


in jeder Beziehung glänzendes. Der Feind iſt im eiligen Rückzuge. 
Die ganze Armirung der Schanzen, wohl an 100 Geſchütze mit vieler 


Munition, iſt in den Werken, ebenſo die Schiffsbrücke bei Miſſunde bei 
dem eilfertigen Abzuge ſtehen geblieben. 

Eine däniſche Poſt mit vielen Briefen und 1200 Thlr. Militär⸗ 
geldern iſt erbeutet. Vieles Material iſt ferner noch auf dem Rückzuge 
von den Dänen auf der Chauſſee im Stich gelaſſen. Mehrere hundert 
Gefangene ſind eingebracht. Nee 

Die Verluſte waren leider nicht unbedeutend. Oberſt Herzog Wil⸗ 
helm von Württemberg, Commandant des Regiments König der Bel: 
gier, iſt ſchwer verwundet, ebenſo wie noch einige Stabsoffiziere. Die 
Brigade hat einen Geſammtverluſt von mehreren 100 Mann an Todten 
und Verwundeten, darunter viele Offiziere. Dem Herzog von Ahrem⸗ 
berg, der zum Stabe des Ober⸗Commandos commandirt iſt, wurde ein 
Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. 7 

Am 7. mit Tagesanbruch ſollte die Verfolgung mit Aufbietung aller 
Kräfte und der größten Eile fortgeſetzt werden. 

lueber die heftigen Gefechte, ] welche die Oeſterreicher und 
die preußiſchen Gardetruppen mit den Dänen bei der Verfolgung be⸗ 
ſtanden, liegen noch keine eingehenderen Nachrichten vor. Die Oeſter⸗ 
reicher unter FMe. Frh. v. Gablenz (Avantgarde und Brigade Noſtiz 
voran) verfolgten am Sonnabend, trotz der ungünſtigen Witterung, 
welche das Vordringen erſchwerte, die Dänen 3% Meilen weit bis 
Oeverſee, (1 Meile vor Flensburg), beſtanden dort ein blutiges, aber 
ſiegreiches Gefecht mit den Dänen und nahmen am Sonntag, nach 
heftigem Straßenkampfe, Flensburg ſelbſt ein. Es iſt auch ſchon 
Nachricht da, daß die Verfolgung über Flensburg hinaus fortgeſetzt 
worden it, und daß bei Bau und Kupfermühle (etwa eine Meile 
von Flensburg, an den Wegen nach Norden) bereits wieder Kämpfe 
ſtattgefunden haben. Die preußiſche combinirte Garde-Infanterie-Di- 
viſton drang zuſammen mit anderen Truppentheilen des öſterreichiſchen 
Corps, rechts von der Chauſſee von Schleswig, nach Flensburg vor 
und lieferte noch am Sonnabend den Dänen bei Idſtedt ein Gefecht. 

[Ans dem Hauptquartier Wrangel's Sievenſtedt] wird 
der „Kreuzztg.“ vom 6. Febr. geſchrieben: Der Prinz Friedrich Carl 
brach geſtern Nachmittags 2 Uhr aus der Gegend von Eckernförde auf, 
um bis Abend den Uebergangspunkt an der Schlei zu erreichen. Solches 
iſt von däniſchen Spionen ſofort nach Miſſunde und vou da telegraphiſch 
nach Schleswig an de Meza gemeldet worden. Der ſofort angeordnete 
Rückzug der däniſchen Armee war die unmittelbare Folge dieſer Mel⸗ 
dung. Die Schanzen ſelbſt wurden erſt in der Nacht geräumt und 
gegen 4 Uhr Morgens dies von den Vorpoſten der Verbündeten be⸗ 
merkt und von ihnen ſogleich die Verfolgung angetreten. Um 8 Uhr 
Morgens war die Meldung von dieſem unerwarteten Ereigniß im 
Hauptquarter Damendorf eingetroffen, und der Feldmarſchall ftieg ſogleich 
mit dem Kronprinzen und mit feinem Stabe zu Pferde und eilte vor 
wärts, während er Adjutanten an alle Corps entſandte, um den Befehl 
zur ſchleunigſten und energiſchſten Verfoigung zu überbringen. Durch 
Oberſelt und am Königsberge vorbei führte unſer Weg über das Ter⸗ 
rain, wo am 3. die 


Leider mit einem Verluste von, wie ſich jetzt herausgeſtellt, über 500 


Oeſterreicher einen fo glänzenden Sieg erfochten, die 


Todten und Verwundeten. — Dann gings durch Busdorf nach Schleswig! wackern Burſchen 


und die Volksmenge empfing den Feldmarſchall mit donnernden Hochs. Vor⸗ 
über ging es bei der Wohnung de Mezas. Die Fenſter⸗Rouleaux 
waren herunter gelaſſen und kein Poſten ſtand mehr bei den verlaſſe⸗ 
nen Schilderhäuſern. Weiter ging es auf der Chauſſee nach Fleus⸗ 
burg, vorüber an den friſchen Muthes dahin eilenden öͤſterreichiſchen 
Colonnen. Doch die Chauſſee war glatt, wie ein Spiegel, der Him⸗ 
mel entſendete abwechſelnd wenige Minuten Sonnenſchein und lang⸗ 
andauernde Scneegeftöber, die Truppen waren ſchon ſeit 4 Uhr, aus 
den Bivouacs kommend, auf den Beinen, und fo ſah ſich der Feldmar⸗ 
ſchall genöthigt, feinen Plan, heute noch Flensburg zu erreichen, aufs 
zugeben, und beſtimmte, daß die Avantgarde auf der Chauſſee bei 
Oeverſee Halt machen, bei Bilſchau, 1 Meile ſüdlich Flensburg, Füh⸗ 
lung am Feinde nehmen, die rechte Colonne des Prinzen Friedrich Karl 
und die linke Colonne der Gardediviſion mit ihr in gleiche Höhe rücken 


ſollten. Er ſelbſt nahm fein Hauptquartier in Sievenſtedt, wo auch ich 


ein Unterkommen gefunden habe. Dies die Ereigniſſe des heutigen 
Tages. Doch glänzender noch ſind die Erfolge im Hinblick der erober⸗ 
ten Trophäen. Alle Geſchütze in den Schanzen, einige Hundert an der 
Zahl, ſo wie die Schiffbrücke bei Miſſunde, ſind ſtehen geblieben, eine 
Unzahl Munition erbeutet, die Poſt mit einer Militärkaſſe aufgehoben, 
viele Gefangene eingebracht und, wie man fagt. mehrere Truppen in 
Friedrichsſtadt abgeſchnitten. Keine ſiegreiche Schlacht konnte ein glän⸗ 
zenderes Reſultat liefern, als es hier ohne Kampf, ohne jeden Verluſt 
errungen. Doch — bevor ganz Schleswig befreit, kann man noch 


einen Kampf bei Düppel (dem Uebergangspunkte nach der Inſel 


Alſen) entgegen ſehen. 
[Aus dem Hauptquartier Sieverfeldl erhält die „Wiener 


Abendp.“ ein Telegramm vom 6. Februar 10 Uhr Abends, welches 


die Angaben der früheren telegraphiſchen Depeſche beſtätigt und noch 
hinzufügt, daß die Verluſte des 9. Jägerbataillons und des Regiments 
König der Belgier in dem glänzenden Gefechte gegen die feindliche 
Arrieregarde bei Overſee ſehr beträchtlich waren. Mehrere Escadrons 
Liechtenſtein⸗Huſaren haben an dem Gefechte theilgenommen. e 
Frörup, 7. Febr. 
wundeten Offiziere von geſtern: Von Belgien Inf.⸗Regt. Nr. 27, 
todt: Oberlieutenants Pfleger, Prokeſch, Lieutenants Haidegg, Rehn. 
Verwundet: Oberſt Herzog von Württemberg, Oberſtlieutenant Ille⸗ 
This, Hauptleute Entner, Sabatovich, Hochhauser, Caſtella, Hofmann, 
Froſchauer, Oberlieutenant Rathlew, Lieutenants Höpler, Morawetz, 
Barmann, Wimpffen, Schwarz. Vom 9. Jägerbataillon todt: Ober⸗ 
lieutenants Laiml, Lamotte, Lieutenant Herold. Verwundet: Haupt⸗ 
leute Schmigocz, Hermani, Haradauer, Went, Oberlieutenant Urſchütz, 
Lieutenant Pflug. Von Huſaren: 
verwundet. . Gablenz, F Mes 
[Die von der däniſchen Geſandtſchaft inſpirirte „Patrie“ 
in Paris] bringt folgende Mittheilung: „Die Räumung der Stadt 
Schleswig und des Dannevirke fand in Folge eines in Kopenhagen ab⸗ 
gehaltenen Kriegsrathes ſtatt. Es geht aus unſeren Informationen 
hervor, daß die däniſche Armee, zu wenig zahlreich, um eine lange 
Vertheidigungslinie zu beſetzen, von dem Feinde umgangen worden 


wäre, wenn fie ſich nicht nach dem Norden zurückgezogen hätte. Es 


iſt wahrſcheinlich, daß die Dänen verſuchen werden, Düppel zu verthei⸗ 
digen. Was ſich auch ereignen mag, und vorausgeſetzt, daß die Dänen 
der verbündeten Armee keinen Widerſtand leiſten können, ſo wird die 
vollſtändige Beſetzung Schleswigs dem Kriege kein Ende machen; ſie 
wird nur eine der Phaſen deſſelben bilden. Da man nicht anneh⸗ 
men kann, daß die preußiſch⸗öſterreichiſche Armee in Jütland ein 
fallen wird, fo iſt Dänemark in der Lage, mit Hilfe feiner Flotte die 
Offenſive zu ergreifen und den Kampf zu verlängern.“ (Wie das ge⸗ 
müthlich tönt: „Da man nicht annehmen kann.“ Nehme man doch 
getroſt an, daß die allürte Armee nach Jütland gehen wird, wenn 
die Dänen mit ihrer Flotte die Oſtſeeküſte angreifen. D. Red.) 
Rendsburg, 7. Febr. 
vom Kriegsſchauplatze hier angekommene Offiziere berichten, daß die 


Nachfolgend die Namen der todten und ver⸗ 
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Mittwoch, den 10. Februar 1564. a 0 | 


Stadt Flensburg von deutſchen Truppen (wie mir verfichert worden, 
von Oeſterreichern; nach andern Angaben von dem Prinzen Carl) be- 


ſetzt iſt. — Der hieſige däniſche Poſtmeiſter, Kamnterjunfer von 
Meyeren Mational⸗Däne) iſt von einer Deputation dringend er⸗ 
ſucht worden, die Stadt ſchleunigſt zu verlaſſen. Die däniſchen Beam⸗ 


ten in der hohner Harde haben ſich ſämmtlich entfernt; eine Deputa⸗ 5 


A 
— 


Be. 


tion dieſer ſchleswigſchen Harde ſucht im deutſchen Hauptquartier die 


Anſtellung eines deutſchen Beamten anſtatt des mit Eclat verſchwun⸗ 1 


denen Hardesvogt Niſſen zu erwirken. (H. N.) 
Kiel, 8. Febr. In Schleswig find 26 däniſche Feldgeſchütze ein⸗ 
gebracht, auf der Straße von Schleswig nach Flensburg ſtanden 30 
Kanonen ohne Beſpannung. In Flensburg iſt es zu einem furchtba⸗ 
ren Straßenkampfe gekommen. Die Dänen haben Flensburg geräumt. 
Aus der Landſchaft Eiderſtedt haben die Dänen viele Pferde mitgenom⸗ 


— 


men; ihre Kanonen haben fie dort theilweiſe unvernagelt zurückgelaſſen. N 


(Tel. Dep. der H. N.) 
[Ueber die Beſchwerden, welche die Truppen auch vo 
dem Dannewerk zu ertragen hatten, ſchreibt man der „K. Z. 
unter dem 4. d.: Die wenigen und im Allgemeinen ziemlich un 


tenden Ortſchaften dieſer Moorgegend ſind vollſtändig „ausgefreſſen !; 


nicht um ſchweres Geld iſt mehr etwas Eß⸗ oder Trinkbares aufzu⸗ 
treiben. In Groß⸗Breckendorf hielt es geſtern Nacht ſchwer, einen Laib 
Brodt für das frugale Nachtmahl des in wenigen Häuſern und Scheu⸗ 
nen untergebrachten öſterreichiſchen Stabes herbeizuſchaffen. 
General Gondrecourt Mitglied der kleinen Tafelrunde geweſen, die 


einen vollgepfropften Stall paſſiren mußte, um in das kleine Zimmer 


zu gelangen, in welchem ein neugebornes Kindlein wimmerte, fo hätte 
ihn General Gablenz, wie Frundsberg den wackeren Schweppermann, 


mit den Worten anreden können: „Jedem Manne eine Taſſe Thee 


und dem braven Gondrecourt — zwei!“ Dieſe Auszeichnung wäre die 
böchfte geweſen, welche in dieſem Momente der Gomman anf des 
öſterreichiſchen Corps hätte ertheilen können. 


tags begegnete ich, nachdem das klare Wetter in ſcharſen Wind und 


in's Bivouac einrückenden Brigade Gondrecourt. Man las es den Leu: 


* 


ten an den Augen ab, daß fie zurückkamen aus einer blutigen Affaire; 


Blicke funkelten noch gar unheimlich wild; wo der General Gondre⸗ 
court vorbeiritt, wurde er mit jubelnden Eljens begrüßt, und die 
legten eine beinahe wilde Begeiſterung an den Tag, 


2 
Bar 
* 


— 2 


* 
* 


« 


Wäre 95 


— um 3 Uhr Nachmit⸗ 


1 


Schneegeſtoͤber umgeſchlagen war, der aus dem Vordertreffen abgelöften und 


Pho 


zu 12, 24, 50, 100 bis Bildern, 


J. Bruck, Nr. 


Holz⸗Verkauf. 
Oberförſterei Zedlitz. 
Freitag, den 19. Februar e., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Clarencranſt 
A. aus dem Schutzbezirke Daupe: 
2 Stück Birken, 520 Stück Kiefern Nutzenden, 
30 Stück Kiefern Rundlatten, 50 Klftr. 
Kiefern Scheit⸗, Knüppel⸗ und Stockholz 
und 22 Schock Bang 
B. aus dem Schutzbezirke Rudau: 
30 Stück Eichen, 5 Stück Kiefern Nutzenden, 
4 Stück Kiefern Reiß⸗ und Rundlatten, 
24 Klftn. Eichen Scheit⸗, Knüppel⸗ und 
Stockholz, 3 Klftrn. Birken und Kiefern 
Knüppelholz und 250 Schock Reiſig, 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden 246] 
ottwitz, den 8. Februar 1864. 
Der Königl. Oberförſter Blanckenburg. 


Eichen⸗Rinden⸗Verkauf. 

Dinſtag, den 15. März d. J., Früh 
9 Uhr, wird im Gaſthofe hier, die Rinden⸗ 
nutzung einer 15 Morgen großen 45jährigen, 
unmittelbar an der Oder und ohnfern des 
Dorfes Riebnig belegenen Eichen⸗Parzelle im 
Neiſſewinkel, welche der Forſtaufſeher Reder 
in Riebnig auf Verlangen örtlich vorweiſen 
wird, meiltbietenb verkauft. [139] 

Stoberau, den 1. Februar 1864. 

* Der Oberförfter, Middeldorpf. 


Auction. [1243 
Donnerſtag, den 11, d. M., Vorm. 9 U., 
ſollen im Stadt⸗Ger.⸗Gebäude eine Partie 
Kurz⸗Waaren, ferner Sammt und Seiden⸗ 
bänder, Beſätze, Quaſten ꝛc. verſteigert werden. 
Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſ. 


Auktion. 


Freitag, den 12. Februar, Vorm. 11½ Ubr, 
werde ich am Zwingerplatz 3 1240] 
1) zwei Brettwagen, wobei ein fajt neuer 
vierzölliger, ſowie ein Leder⸗Plau⸗ 


wagen, . 
2) ein Arbeitspferd, zwei Arbeits⸗ und 
ein Kutſchgeſchirre, 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung vers 


Guido Saul, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 


Aura; den 16. Februar, Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich in meinem Auktions⸗ 
Lokale Ring Nr. 30, 1 Treppe, 
circa 600 Stück verzinnte Eiſen⸗ 
blech⸗Kochgeſchirre, als: Töpfe, 
Caſſerole, Becken ꝛc. verſchiedener 
Größe, 1241 
meiſtbietend 7 5 gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. uido Saul, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Pferdemarkt, 


ſteigern. 


der erſte diesjährige, der ſich durch Zutrieb 


einer ſehr bedeutenden Anzahl Pferde der 
edelſten Racen auszeichnet, wird in der 
Kreisſtadt Tarnow in Galizien am 
14. März 1864 und den folgenden 
Tagen abgehalten werden. [245] 
Die zugeführten Pferde find von der 
Entrichtung der Marktgebühren befreit. 
Tarnow, am 3. Februar 1864. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, Rittergutsbeſitzer, dem 
es an Damenbekanntſchaft ſehlt, ucht auf 
dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Ein Ver⸗ 


mögen bon, 10,000 Thlrn. ift erwünſcht. Of⸗ 


ferten unter K. B. 3 werden durch die Expe⸗ 
dition der Breslauer Ztg. erbeten. Die Ai 
Verſchwiegenheit wird zugeſichert. [1218] 


Die Preisermäßigung 
verfchiedener Werke aus dem Verlag von 
„A. Brockhaus in Leipzig 
iſt noch bis Ende März dieſes Jahres 
verlängert worden, worauf die frühern Preiſe 
wieder eintreten. Verzeichniſſe der be⸗ 


treffenden Werke ſind durch alle Buchhandlun⸗ 


gen gratis zu erhalten. [1221] 


Herr Victor von Koſchatzki, früher in 
Ludgierzowicz, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector 
Lorenz aus Oſtrowo, Herr Kaufmann 
7 T. Sachs, früher in Creutzburg OS., 

itte, wegen (Gewiſſens⸗) Angelegenheiten 
mir den jetzigen Wohnort anzeigen zu wollen. 

[1773] Moritz Becker in Breslau. 


Hotel zum „Rothen Hauſe“, 


Neuſcheſtraße 48, [1732 


empfiehlt Mittagtiſch zu 5 und 7% Sgr. 


in brauner Jagdhund, auf den Namen 

„Pick“ hörend, iſt abhanden gekommen. 
Abzugeben gegen Belohnung aan 
Nr. 19, par terre. 1765] 


2% Behmer’s 


Rambonillet⸗Schafe u» Böcke 


ſtehen noch bis Sonntag, den 7. Februar, 

hier im „Stettiner Hof“, ſpäͤter bel Herrn 

v. Nathüffus⸗Hundisburg zum Verkauf. 
Berlin, Zimmerſtraße 48a, ehmer. 


Badeſalz 


aus der jod⸗ und bromhaltigen Soole zu 


Goczalkowitz bei Pleß gewonnen, kann je⸗ 

der Jet in Packungen von 25 und 50 Pfd. 

beige werden von der 637] 
adeverwaltung in Goczalkowitz. 


Haus ⸗Verkauf. 


Ein ſehr ſolid gebautes Haus in der Nähe 
des Schweidnitzer⸗Thores mit Stallung, Wa⸗ 
gen⸗Remiſ 
bei 4000 Thlr. 80 80 ö 
— Ueberſchuß 300 Thlr. — zu verkaufen. — 
Näheres hierüber durch H. Krieger, Klein⸗ 
burgeritraße Nr. 7. I i206 


DET" a hie-Albums, größtes und ſchönſtes a in Breslau, 


ich ein Atteſt darüber (auf der inneren Huülſe eines jeden Packets befindlich 


und einem kleinen Gärtchen, iſt trocken und lang, empfing und offerirt im 
ung für 22,500 Thlr.] Ganzen und einzeln: 


„ 7 d ya DNN 


a ie ’ 3068 


— — 


1 


die Preiſe find von 5, 10, 20 Sgr., 1, 2, 3, 4, 5 bis 10 Thlr. das Stück, 0 
11 


die bekannte billige Papierhandlung: 
5 Schweidnitzerſtraße Nr. 5, Ecke der Junkernſtraße. 


Zur Frühjahrssaat 


offeriren landw. Sämereien (echt amerik. Pferdezahn- 
Mais etc.) sowie Dungmittel verschiedener Art billigst: [797] 


Paul Riemann & Co., 


— 


Oderstrasse 7 eine Treppe. 


r 
- 
Stammſchäferei⸗Verkauf. 
Der bereits früher angezeigte Verkauf der Stammſchäferei „Möglin“ 
wird am 8. und 9. März d. J. von Morgens 9 Uhr ab ſtatt⸗ 
finden. Die Heerde wird in ihrem ganzen Beſtande von ca. 280 männlichen 
und 650 weiblichen Thieren — unter letzteren 350 hochtragende Mütter — in 
a kleinen Partien zur Auktion gegen baare Bezahlung geftellt werden. — Die 
von Möglin eine kleine Meile entfernte Poſtſtation Wriezen iſt von den Eiſenbahnſtationen 
Neuſtadt⸗Eberswalde und Cüſtrin am beguemſten zu erreichen Telegraph geht bis 
Wriezen. Etwaige nähere Auskunft giebt auf Erfordern Herr Negenborn zu Möglin. 


Möglin bei Wriezen a. Oder, den 8. Februar 1861. 
[1222] Die Thaer'ſchen Erben. 


Wiener Slge, ae ae 


unter Garantie zu billigen Preiſen: 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung, Ring Nr. 15. 


Ratenzahlungen genehmigt. 9 n [1230] 
Gebrauchte Inſtrumente n Perez Betöaftendeit vater 


Schlittengeläute, Pferdekrippen, Chabracken, 


Doppelflinten, Kartoffelſchneidemaſchinen und Ofenwannen empfehlen: 
[1238] Hübner & Sohn, Ring 35, eine Treppe, an der grünen Rohre. 


Unſere erſten Zuführen von echt amerik. weißen 


Prima ⸗Pferdezahn⸗Saat⸗Mais 


ſind bereits per Dampfer „New⸗NYork“ nach Bremen von Amerika aus unterwegs und 
dürften medio dieſes Monats hier eintreffen. Qualität hochfein. Ordres nehmen entgegen: 


[1018] 


Paul Riemann & Co., Breslau, Oderſtraße 7. 


Arac, Cognac und Jamaica-Rum, 
Grog- und Punsch-Essenz, 
Bowlen-Essenzen, 
Sächsischen Champagner 


Wecker & Strempel. 


Junkernstrasse, goldene Gans. 


[1166] 


Korte & Co. Teppich⸗ Fabrik in Herford, 


in Breslau, Ning Nr. 52 (Naſchmarktſeite), Lite Etage, 
22257 ihr reich aſſortirtes Lager in Teppichen u. Teppichzeugen, Läufer, Wachs: 
tuche, Reiſe⸗ u. Tiſchdecken, Cocosmatten, wollene Schlaf: u. Leden, 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 


[1104] 


Geſundheits⸗Kaffee. 


Warnung vor Täuſchung! Der von mir empfohlene echte Geſundheits⸗Kaffee 
wird nur in der Fabrik von Krauſe u. Comp., Rautenſtraße Nr. 341 in Nordhauſen 
am Harz, an keinem anderen Orte angefertigt, und dies die einzige es er 

!) ausgeſtellt 
habe. Wenn Andere ein ſolches mit meiner Namens⸗Unterſchrift abdrucken laſſen, 1 iſt 
das eine Fälfchung! Sanitätsrath Dr. Arthur Lutze in Cöthen. 


Vorerwähnter echter Dr. Lutze'ſcher Geſundheits⸗Kaffee (es giebt auch nachge⸗ 
machten, ſogar unter gleichnamiger Firma!) it für Wiederverkäufer wie im Einzelnen 
ſtets billigſt zu haben in der Haupt⸗Niederlage bei C. L. Sonnenberg in Breslau. 


Oberhemden von Shirting, Leinen und Piquee, in den neueften 


Fagons, empfiehlt unter Garantie des Gut⸗ 

gend en gros & en detail zu billigſten Preiſen die Leinwandhandl. u. Wäſchefabrit 
von S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. [101] 

=  sriihe Blut- und Leberwurſt 

nach Berliner Art 


C. F. Dietrich, Hoflieſerant, leon 


Schmiedebrücke Nr. 2 und Neue⸗Schweidnitzer⸗Straße 18, in Herrn Galiſch' Hotel. 
— . ꝛ— —— —ä d . —— —ũẽ'b. —ö . — . — — — 


Fompagnon⸗Gefuch. Gaſthof⸗Verlauf. 


\ Ein ſehr frequenter Gaſthof 1. Klaſſe, bes 
‚Ein Compagnon mit 12—1500 Thlr. deutendem Weinbandel, großem Tanzſaal, 16 
wird bon einem Kaufmann in einer grö⸗ I ſchöͤnen möblirten Zimmern, großer Stallung, 

ßeren Provinzialſtadt geſucht. Geſchäfts⸗ alles maſſiv und neu gebaut, ca. 18 Morgen 

kenntniß nicht erforderlich. Gefäl⸗ Acker, Obſtgarten und ſehr ſchöne Keller, ift 
lige Offerten unter F. E. franco an die in Oeſterreichiſch⸗Schleſien nahe der Grenze 
Expedition der Bresl. Zig. [1237] in einer ſchönen gefunden Gegend, unter ans 
nehmbarer Bedingung aus freier Hand zu 
verkaufen. Frankirte Anfragen unter 11. H. 9., 
befördert die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Vauhölzer. 


Das Dominium Kochanowitz be: 


Heute, Mittwoch, empfiehlt: 


Fee 
Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einem Fabiltgeſchäft wird ein Kauf⸗ 

mann, der zugleich die Stelle eines Reiſenden 


vertritt, mit 4—5000 Thlrn. als Compagnon 
gefucht. Offerten beliebe man unter Il. II. 
reslau poste restante abzugeben. [1762] 


Verkauf. i 


Ein Brauereis und Gaſthofs⸗Grund⸗ 
ſtück, in der Nähe einer Garniſonſtadt, und 
an einer frequenten Straße gelegen, iſt mit 
ſämmtlichem Waarenlager und Utenſilien ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft ertheilt auf portofreie briefliche Anfrage 

[1118] C. Ardelt in Glaz. 


uwelen, Perlen, 

old und Silber ag 
werden zu kaufen geſucht 5 1102 
RNiemerzeile Nr. 9. 


Schönes Seegras, 


ges Holz zu verkaufen. Die Forſtparzelle 
iſt 4 Meile von der Kreisſtadt Lublinitz 
O. S. unmittelbar an der Chauſſee gele⸗ 
gen. Kaufluſtige wollen ſicham 1 5. Febr. 
d. J. im Schloſſe zu Kochanowitz 
einfinden. [1151] 


Von meinen Babrifaten 


die ſich zu Commiſſionslagern eignen, beab⸗ 

ſichtige ich Niederlagen zu errichten. Ich er⸗ 

ſuche die auswärtigen Herren Kaufleute, die 

zur Uebernahme geneigt ſind, ihre Anerbie⸗ 

u 75 baldigſt franeo gegen franco zu machen. 
[1197 E. F. Capaun⸗Karlowa, 
Fabrikant chemiſcher Produkte. 


300 Schock ſaure Gurken und 
15 Schffl. bair. Nunkelrüben⸗ 


Samen ' [1220] 
empfiehlt Werner in Liegnitz, Hainauerſtr. 17, 


Gotthold Eliaſon, 


Reu cheſtraße Nr. 63. 


abſichtigt 62 Morgen, 120 bis 150jähri⸗] 7 


HET TEE ET EN EETT ERS ZECHE z a 
b 7 9 N 1 2 N N 
n ar 1. en 


Ein in der deutſchen und polniſchen Sprache 

Verlag von J. F. Zlegler, Herren⸗ egal geübter Setzer findet ein dauerndes 
aße 20, und durch alle Buchhand⸗ 
ungen zu beziehen: 

Alphabet⸗Bogen, klein. 

Miethskontrakte. 

Notariatsregiſter. 


Engagement in der Jonas Alexander'ſchen 
Buch⸗ und Steindrückerei zu Rogaſen, Groß⸗ 
herzogthum Poſen. Meldungen franko. 


Ein Wirthſchaftsſchreiber, 


welcher die Spiritus⸗Brennerei gründ⸗ 


Pfandbrief⸗Verzeichniſſe. 
Pfandbrief⸗Coupons⸗ Berz 
dd 


niſſe. 
Prozeß ⸗ Vollmachten, nach dem 
Schema des hieſ. Anwalt⸗Vereins. 


L. W. Egers cher 


Honig⸗Extract, 


hinlänglich bekanntes und tauſendfach 
bewährtes, rein diätetiſches Mittel bei 
Hals-, Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ und 
Unterleibsleiden. Katarrh, Obel 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Rauhheit, 
Kitzel und Beſchwerden im Halſe. Er 
erregt Appetit, bewirkt regelmäßige Lei⸗ 
besöffnung und führt in größeren Ga⸗ 
ben ab. Erwachſene nehmen davon min⸗ 
deſtens dreimal täglich, jedesmal 2 Thee⸗ 
löffel voll, außerdem jederzeit einen 
Schluck, wenn das natürliche Verlangen 
darnach ſich einſtellt, — das iſt der beſte 
Maßſtab. Ganz kleinen Kindern 95 
man ihn zur Hälfte eines Theelöffels in 
derſelben Weiſe; größeren Kindern je⸗ 
desmal einen: Theelöffel voll. Die ganze 
Flaſche 18 Sgr., die halbe Flaſche 10 
Sgr., jede mit meinem Siegel und Fac⸗ 
ſimile, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, 6 
bene Flaſchen 3% Thlr., 12 ganze Fla⸗ 
chen 6 Thlr. Unbemittelte werden nach 
Möglichkeit beſonders berückſichtigt. [801] 


L. W. Egers, ae ee 


Ein Oekonomie⸗Lehrling oder Praktikant 
findet ſofortiges Unterkommen gegen 
250 Fl. öſterr. Währ. Koſtgeld per Jahr 
auf der Herrſchaft Nachod in Böhmen. 
Verwaltungsbezirk Dubno. 
[1160] Hugo Mothes. 


Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter De⸗ 
ſtillateur⸗Gehilfe mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen und der polniſchen Sprache 
mächtig findet ſofort ein Unterkommen bei 
Gebrüder Krebs in Beuthen OS. 


Ein Knabe, welcher Maler werden will, 
melde ſich Baſteigaſſe Nr. 6. 117591 


Ein zu einem Fabrikunterneh⸗ 
men ſich eignendes kleines Haus mit 
Feuer⸗Werkſtätte, Wohnung und Neben⸗ 
gelaſſen iſt Hirſchgaſſe 6a im Hofe ſo⸗ 
fort zu beziehen. Näheres im Vorder⸗ 
hauſe 1 Stiege, oder Albrechtsſtraße 
Nr. 18, im Laden. [1244 | 

i 


— 


C. Witrbweli. 


A Nr. 16 ſind Wohnungen von 
80 —.105 Thlr. vom 1. März und 1. April 
zu vermiethen. [1771] 


Ein Gewölbe, Neue Schweidnitzerſtraße 1, 
im Eckhauſe, zu vermiethen. [1772] 


n einer Kreis- und Garniſonſtadt ift ein 
Spezerei⸗Geſchäft zu verkaufen oder 
zu verpachten. Adreſſen werden unter A. G. 11 


an die Expedition der Breslauer 


Zeitung 
franco erbeten. [1236] 


Wein⸗ ** 
Liqueur⸗ und ) Etiqnetts 


Herrenſtraße 26, 3. Etage, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimmern, Küche und Nebengelaß 
Termin Oftern zu vermiethen. N 

im Comptoir, 1. Etage. 11242 


[419] 


Eigarren⸗ 
empfiehlt in größter Auswahl das 
lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9. 


Dampf⸗Schmelzbutter, 


frei von Waſſer, Käſe und jeder Unreinig⸗ 
keit, daher von reinem fetten und milden 
Geſchmack, das beſte und ſparſamſte Butter⸗ 
fett zum Backen und Kochen empfiehlt: 
[1757] Ewald Müller, Eliſabetſtr. 4. 


Wiener Apollo⸗Kerzen, 


das Pfund 13 Sgr., bei 5 Pfd. à 12 / Sgr., 


„ Stearin⸗Kerzen, . 
das Pack 6, 7, 8 u. 9 Sgr., bei 5 Pack billiger. 


Paul Neugehauer, 


Ohlauerſtr. 47, ſchrägeüber der Gen.⸗Landſch. 


Ein im Unterrichtsfache bereits geübter 
Candidat wird als Lehrer und Erzieher 
in eine evangeliſche Familie auf dem Lande 
moͤglichſt bald gewünſcht. Näheres auf porto⸗ 
freie Anfragen bei dem Paſtor Dr. Grubert 
in Heinzendorf, Kr. Guhrau. [1119] 


.  Gefucht wird ein Commis, der 
im Productengeſchäft erfahren, auch die Bü⸗ 
cher zu führen verſteht, und zum 1. März d. J. 


Küche, Entree, Keller und Boden iſt 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 30 in der erſten 
Etage vom 1. April ab zu beziehen u. ſofort 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt zu erfahren. 
Yylbüperitr. Gewölbe und Wohnung zu ver⸗ 

miethen. Näheres Riemerzeile 18. N 


r. Lott.⸗Looſe ſ. am billigſten zu haben 
bei Borchard, Leipzigerſtr. 42, Berlin. 


Lotterie⸗Looſe, 
ligſten zu haben bei M. 
Unter den Linden 16. 


Ein wohlgemeinter Rath! 
und ein gut Quartier iſt Gold werth! 2 


Eine Wohnung von zwei zum. Kabinet, | 
4 


l 4 „1% 
4 e e 
eidner in Berlin, 

[1223] 


Wohnen Sie daher vo nur in 
* 


n nun ab : 
Preiſe der Cerealien. 


Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 9. Febr. 1 


2 j 
an De e ee 5 feine, mute, orb. | 
rift der Zeugniſſe werden bis zum 15. | Weizen, wei — 85 60 52—57 Sgr. 
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In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt folgende amtliche Berichte: 

[Se. königl. Hoheit“ der Prinz Friedrich Karl] hat Sr. 
Maj. dem Könige de dato Kantonnirungsquartier Sterup, den 
6. Febr. (Sonnabend), Abends 7 Uhr, gemeldet, daß Seine Avant⸗ 
garde in Sterup ſtände, und die Cavallerie derſelben am folgenden 
Tage, Sonntag, mit Tagesanbruch in Flensburg einrücken werde. 

Der Vormarſch am ben iſt ohne Gefecht erfolgt, da die däniſche 


Armee, als fie von der Concentrirung des preußiſchen 


Corps an der unteren Schlei Nachrichten erhalten, in der 
Nacht vom ‚sten zum sten ſämmtliche Verſchanzungen geräumt und 
ihren Rückzug nach Flensburg angetreten hatte. 

Bei dieſem wichtigen Abschnitte der Operation recapitulirt Se. kö⸗ 


nigliche Hoheit kurz die Bewegungen und Gefechtsmomente Seines 


Corps: 

Am 1. Februar überſchritt es die Eider, trieb in einzelnen Ge⸗ 
fechten die Dänen bis in die Stellung Holm⸗Kochendorf, ließ 2 feind⸗ 
liche Kriegsdampfer durch die Artillerie aus dem Meerbuſen von Eckern⸗ 
foͤrde vertreiben, beſetzte darauf dieſe Stadt und nahm feine Aufſtel⸗ 
lung auf der Linie Eckernförde⸗Groß⸗Wittenſee. 

Die übereilte Räumung des genannten Abſchnkttes ſeitens der Dä⸗ 
nen erheiſchte es, den Verſuch zu machen, ob die feſten Werke vor 
Miſſunde zu nehmen ſeien, oder aber die Gewißheit zu gewinnen, daß 
die Dänen innerhalb der Verſchanzungen ſich ſchlagen würden. 

Aus dieſem Grunde ging der Prinz am 2. Februar, da die däni⸗ 
ſchen Truppen ſich auch ohne Gefecht aus Kochendorf und Holm zu⸗ 
rückgezogen hatten, gleich bis Miſſunde vor, ließ Batterien gegen 


daſſelbe auffahren und die Bataillone der Avantgarde ſich demſelben 


nähern. r 
Das Antworten der däniſchen Geſchütze und das richtige Schießen 


derſelben rief die Ueberzeugung hervor, daß nur mit den größten Ver⸗ 


luſten ein Angriff auf Miſſunde erfolgreich fein könnte, und fo geneh- 
migte nach erſtattetem Bericht der Oberbefehlshaber, an der unteren 


Schley die Umgehung der Poſition zu verſuchen. 


Am 3. und 4. Februar wurde den Truppen Ruhe gegönnt und 
doppelte Verpflegung gegeben und der Punkt Arnis zum Schlagen einer 
Pontonbrücke beſtimmt. 8 98 5 f 

Am 5. Abends wurden die Truppen concentrirt und bivouakirten 
zum großen Theil, nachdem ſie gleichfalls mit doppelter Verpflegung 
verſehen worden. 

Aus Kiel und Eckernfoͤrde waren zu Lande Boote herbeigeſchafft 
worden, um die Infanterie der Avantgarde und die 12. Infanterie⸗ 
Brigade an 2 Orten — ſüdlich Cappeln beim Schloßplatz und nörd⸗ 
lich dieſer Stadt bei Kabelſund am ellenberger Gehoͤlz — überzuſetzen. 
Dieſe Brigaden, unter dem Befehl des General⸗Lieutenants v. Man⸗ 
ſtein, hatten den Auftrag, die drei gegenüber liegenden Schanzen zu 
nehmen, den Feind aus Cappeln und Arnis zu vertreiben und dann 
im Umfange von % Meilen Pofition zu nehmen, um fo gewiſſermaßen 
einen lebendigen Brückenkopf zu bilden, der jedes Gefecht von dem 
Brückenſchlag fern hielt und das Debouchiren der die Brücke paſſtren⸗ 
den Truppen ſicherte. a f * 

Nördlich von Arnis, an der untern Schlei, wurden in Zwiſchen⸗ 
räumen 3 Batterien placirt, welche nicht nur die ganze Länge der 
Schlei beſtrichen und ſo das Annähern der Kanonenboote und Dam⸗ 
pfer faſt unmöglich machten, ſondern auch gleichzeitig das jenſeitige 
Ufer beherrſchten. Zu letzterem Zwecke wurde auch ſüdlich von Arnis 
eine Haubitz⸗Batterie aufgeſtellt. 

Das Ueberſchiffen auf den Kähnen ſollte um 4 Uhr beginnen. In 
der Nacht hatte ſich aber das Treibeis an dem Ufer, gerade da, wo 
die Avantgarde überſetzen ſollte, ſo angehäuft, daß das Landen jenſeits 
gefährlich wurde. Das Ueberſetzen der 12. Infanterie-⸗Brigade ging 
ohne Störung vor ſich; da der Feind ſämmtliche Stellungen geräumt 
hatte und die 12. Infanterie⸗Brigade allein zur Erfüllung des Zweckes 
genügte, ſo unterblieb, um jede unnütze Gefahr zu vermeiden, die Ein⸗ 
ſchiffung der Avantgarde. 5 

Kurz vor halb 8 Uhr konnte mit dem Schlagen der Brücke be⸗ 
gonnen werden. Dieſes erfolgte mit großem Eifer und vielem Geſchick 
ohne jegliche Störung, fo, daß fie um 10% Uhr paſſirbar,, war und 
nachdem Prinz Friedrich Carl mit Ihren königl. Hoheiten den beiden 
Prinzen Albrecht und dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ſich 
an die Spitze geſetzt, ging der Uebergang des ganzen Corps vor ſich, 
welches der Prinz zum großen Theil bei ſich vorüber deſiliren ließ und 
dann zur Avantgarde begab. 

Die Avantgarde, ſowie die Reſerve⸗Cavallerie erhielt nun den Auf- 
trag, ſo ſchnell als möglich nach Flensburg zu marſchiren, um, wenn 
— möglich ſei, den Feind einzuholen. Der Reſt des Corps ſollte auf 
er Straße nach Miſſunde vorgeſchoben werden, als um 11 Uhr 


durch den Hberbefehlöhaber die Nachricht einlief, daß der Feind auch ſiegreiches Gefecht mit den Dänen und nahmen am Sonntag, 


Schleswig und sämmtliche Verſchan 
F zungen geräumt habe, 
n Graf Münster und die Avantgarde den Befehl erhielten, 
ihren N arſch mit Anſetzung aller ihrer Kräfte zu beſchleunigen. Die 
6te Infanterie » Divifion und die Neferve » Artillerie wurde über Witt: 
fiel, die 15te Infanterie Divifion über Rabenkirchen und Boel auf 
8 8 Das Oefiliren der Truppen endete um A% Uhr 
achmitlags. 
Die Hingebung, Ordnung und Ausdauer der Truppen bei den 
Fatiguen der ſehr anſtrengenden, durch die eiſesähnliche Glätte unge: 
mein erſchwerten foreirten Märſche der beiden letzten Tage kann nicht 
genug gerühmt werden. a 
Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt durchaus befriedigend. Die 
Aufnahme im Lande eine gute und freundliche und haben bolitifche 
emonſtrationen in keiner Weile stattgefunden. 
[Der Oberbefehlshaber Feldmarſchall Freih. v. Wran⸗ 
gel! berichtet an Se. Maſeſtät den König aus Hauptquartier Sieven⸗ 


ſted 6. Februar (Sonnabend) Abends 


! (2, Meilen ſüdlich Flensburg, 
12 Uhr, wie 5 eee der Schanzen des Dannewerks erge⸗ 


ben hatte, da ie Front derſelben ni 

, ein Angriff auf die Fro en nicht nur hoͤchſt 
zeitraubend, ee ur 1 hie mit ungeheuren Opfern verbun⸗ 
den ſein würde. Eine Umgehung über Miſſunde erſchien aus glei⸗ 


chen Gründen nicht angänglich, da die dortigen Schanzen eine gleiche 


Stärke hatten Ein jedri [ ausgeführte Recognos⸗ 
; e durch Prinz Friedrich Karl ausg „Recogno 

eirung der Schlei 5 ee 455 daß es möglich ſei, den 
Uebergang bei Arnis und Cappel zu bewerkſtelligen. Der Feldmarſchall 
ſtellte daher die Dispoſition dahin feſt, daß der Prinz Friedrich Karl 


Miſſunde mit 


dem königl. preuß. combinirten Armee⸗Corps in der Nacht vom öten hinein, das wir um 10 Uhr erreichten. Die ganze Stadt hatte geflaggt, die 


zum ten die Schlei an vorbenannten Punkten mittelft herzuſtellender 
Pontonbrücken überſchreiten ſollte. Eine Brigade des k. k. öſterreichiſchen 
6. Armee⸗Corps wurde zur Unterſtützung der vor Miſſunde ſtehen ge⸗ 
bliebenen Vorpoſten disponirt. Von dieſer Bewegung, wenn ſie ge⸗ 
länge, erwartete der Oberbefehlshaber, daß ſie die Räumung des Dan⸗ 
newerkes zur Folge haben würde. Ferner erhielt das öͤſterr. Armee⸗ 
Corps und die preuß. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton den Befehl, ſich vor 
den Schanzen des Dannewerks am 6. zu concentriren und die Schan⸗ 
zen aus den in der Nacht fertig zu machenden Batterien, die zum 
Theil mit den gezogenen 12⸗Pfündern armirt, zu beſchießen, um einer⸗ 
ſeits den Feind hier feſtzuhalten, andererſeits ihm ſofort folgen zu kön⸗ 
nen, ſo wie er den erwarteten Rückzug anträte. \ 

In Ausführung dieſer Dispoſition trat Prinz Friedrich Karl mit 
ſeinem Corps am 5. Nachmittags 2 Uhr ſeinen Vormarſch nach den 
bezeichneten Punkten der Schlei an, und fand, Abends daſelbſt einge⸗ 
troffen, das jenſeitige Ufer, wenngleich nur ſchwach, beſetzt. Aller 
Wahrſchein lichkeit nach iſt dieſe Bewegung des preußi⸗ 
ſchen Corps ſog leich nach Miſſunde und von dort mittelſt 
angelegter däniſcher Telegraphen nach Schleswig gemel⸗ 
det, denn bereits am 5. Abends 8 Uhr hat der Rückzug der Dänen aus, 
Schleswig, wie jetzt bekannt, begonnen, und wurde bis nach Mitter⸗ 
nacht fortgeſetzt. Um 4 Uhr Morgens wurde der Abmarſch der Dä⸗ 
nnen von den Vorpoſten des öſterreichiſchen Armee⸗Corps entdeckt und 
die Verfolgung ſofort angetreten, fo daß die k. k. öſterreichiſche Avant: 
garde ſchon um 5 Uhr Morgens in Schleswig ſtand, während die 
hiervon benachrichtigte königl. preußiſche combinirte Garde⸗Infanterie⸗ 
Divifion gleichfalls ſogleich zur Verfolgung antrat. 

Der Feldmarſchall erhieit die Meldung von dieſem glücklichen Er⸗ 
eigniffe um 8 Uhr Morgens im Hauptquartier Dahmendorf, und brach 
ſogleich, begleitet von Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen und ſeinem 
Stabe nach Schleswig auf, nachdem Adjutanteu an beide Corps und 
an die Diviſion mit dem Befehl vorausgeſandt worden, die Verfolgung 
ſo ſchnell und energiſch als möglich in der Richtung auf Flensburg 
fortzuſetzen. Dennoch gelang es der Avantgarde nicht, den abziehenden 
Feind ſogleich zu erreichen, da derſelbe ſich mit einer fluchtähnlichen Eile 
zurückzog und ſtehen gebliebene Geſchütze und Pulverkarren dafür zeug⸗ 
ten, daß Demoraliſation in den Reihen deſſelben eingeriſſen jet. Die 
dieſſeitigen Truppen hatten bereits 3 Tage bivouakirt, waren ſeit Mor⸗ 
gens 4 Uhr in unausgeſetztem Marſch, dabei die Chauſſee fo glatt, 
daß fie für Reiter kaum paſſirbar und das Wetter durch Schneegeſtö⸗ 
ber hoͤchſt ungünſtig; trotzdem wurde die Verfolgung fortgeſetzt und 
die Avantgarden⸗Brigade Noſtiz ſtieß nördlich Oeverſee auf die feindliche 
Arrieregarde, ungefähr 8 Bataillone, einige Escadronen und mehrere 
Geſchütze ſtark. Nach hartnäckigem Kampfe wurden die Dänen mit 
großem Verluſt bis Flensburg zurückgeworfen. | 

Die Vorpoſten der Oeſterreicher ſtehen eine halbe Meile ſüdlich von 
Flensburg. Die königlich preußiſche Diviſion ſollte ungefähr in gleicher 
Höhe links daneben halten bleiben. Vom Prinzen Friedrich Karl war 
noch keine Meldung über den ausgeführten Schlei-Uebergang ein⸗ 
gegangen. ’ 1 er 2 
Das Reſultat dieſes errungenen ſtrategiſchen Sieges, welcher die ver⸗ 
einigte Armee zum Herrn der ſtarken Danewerkſtellung gemacht, iſt ein 
in jeder Beziehung glänzendes. Der Feind iſt im eiligen Rückzuge. 
Die ganze Armirung der Schanzen, wohl an 100 Geſchütze mit vieler 
Munition, iſt in den Werken, ebenſo die Schiffsbrücke bei Miſſunde bei 
dem eilfertigen Abzuge ſtehen geblieben. / 

Eine däniſche Poſt mit vielen Briefen und 1200 Thlr. Militär: 


geldern iſt erbeutet. Vieles Material ift ferner noch auf dem Rückzuge] 


von den Dänen auf der Chauſſee 
Gefangene ſind eingebracht. N 

Die Verluſte waren leider nicht unbedeutend. Oberſt Herzog Wil: 
helm von Württemberg, Commandant des Regiments König der Bel: 
gier, iſt ſchwer verwundet, ebenſo wie noch einige Stabsoffiziere. Die 
Brigade hat einen Geſammtverluſt von mehreren 100 Mann an Todten 
und Verwundeten, darunter viele Offiziere. Dem Herzog von Ahrem⸗ 
berg, der zum Stabe des Ober⸗Commandos commandirt iſt, wurde ein 
Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. 1 

Am 7. mit Tagesanbruch follte die Verfolgung mit Aufbietung aller 
Kräfte und der größten Eile fortgeſetzt werden. 

lueber die heftigen Gefechte, ] welche die Oeſterreicher und 
die preußiſchen Gardetruppen mit den Dänen bei der Verfolgung be⸗ 
ſtanden, liegen noch keine eingehenderen Nachrichten vor. Die Oeſter⸗ 
reicher unter FML, Frh. v. Gablenz (Avantgarde und Brigade Noſſiz 
voran) verfolgten am Sonnabend, trotz der ungünſtigen Witterung, 
welche das Vordringen erſchwerte, die Dänen 3% Meilen weit bis 
Oeverſee, (1 Meile vor Flensburg), beſtanden dort ein blutiges, aber 


nach 


im Stich gelaſſen. Mehrere hundert 


worauf Ges heftigem Straßenkampfe, Flensburg ſelbſt ein. Es iſt auch ſchon 


Nachricht da, daß die Verfolgung über Flensburg hinaus fortgeſetzt 
worden iſt, und daß bei Bau und Kupfermühle (etwa eine Meile 
von Flensburg, an den Wegen nach Norden) bereits wieder Kämpfe 
ſtattgefunden haben. Die preußiſche combinirte Garde⸗Infanterie⸗Di⸗ 
viſton drang zuſammen mit anderen Truppentheilen des öfterreichifchen 
Corps, rechts von der Chauſſee von Schleswig, nach Flensburg vor 
und lieferte noch am Sonnabend den Dänen bei Idſtedt ein Gefecht. 

[Ans dem Hauptquartier Wrangel's Sievenftedt] wird 
der „Kreuzjtg.“ vom 6. Febr. geſchrieben: Der Prinz Friedrich Carl 
brach geſtern Nachmittags 2 Uhr aus der Gegend von Eckernförde auf, 
um bis Abend den Uebergangspunkt an der Schlei zu erreichen. Solches 
it von däniſchen Spionen ſofort nach Miſſunde und vou da telegraphiſch 
nach Schleswig an de Meza gemeldet worden. Der ſofort angeordnete 
Rückzug der däniſchen Armee war die unmittelbare Folge dieſer Mel⸗ 
dung. Die Schanzen ſelbſt wurden erſt in der Nacht geräumt und 
gegen 4 Uhr Morgens dies von den Vorpoſten der Verbündeten be⸗ 
merkt und von ihnen ſogleich die Verfolgung angetreten. Um 8 Uhr 
Morgens war die Meldung von dieſem unerwarteten Ereigniß im 
Hauptquarter Damendorf eingetroffen, und der Feldmarſchall ftieg ſogleich 
mit dem Kronprinzen und mit feinem Stabe zu Pferde ünd eilte vor: 
wärts, während er Adjutanten an alle Corps entſandte, um den Befehl 
zur ſchleunigſten und energiſchſten Verfoigung zu überbringen. Durch 
Oberſelk und am Köͤnigsberge vorbei führte unſer Weg über das Ter⸗ 
rain, wo am 3. die Oeſterreicher einen ſo glänzenden Sieg erfochten, 
Leider mit einem Verluſte von, wie ſich jetzt herausgeſtellt, über 500 
Todten und Verwundeten. — Dann gings durch Busdorf nach Schleswig 
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Expedition: Herrenfiraße Nr. 20. Außerdem übernehmen olle Poſt⸗ 
Anſtalten Bestellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Moutag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


+ 


Fenſter waren ſchon zur Illumination für den Abend mit Lichten beſetzt, 
und die Volksmenge empfing den Feldmarſchall mit donnernden Hochs. Vor⸗ 
über ging es bei der Wohnung de Mezas. Die Fenfter-Rouleaur 
waren herunter gelaſſen und kein Poſten ſtand mehr bei den verlaſſe⸗ 
nen Schilderhäuſern. Weiter ging es auf der Chauſſee nach Flens⸗ 
burg, vorüber an den friſchen Muthes dahin eilenden öͤſterreichiſchen 
Colonnen. Doch die Chauſſee war glatt, wie ein Spiegel, der Him⸗ 


mel entſendete abwechſelnd wenige Minuten Sonnenſchein und lange ı 


andauernde Schneegeſtöber, die Truppen waren ſchon ſeit 4 Uhr, aus 
den Bivouacs kommend, auf den Beinen, und ſo ſah ſich der Feldmar⸗ 
Shall genöthigt, feinen Plan, heute noch Flensburg zu erreichen, aufs 
zugeben, und beſtimmte, daß die Avantgarde auf der Chauſſee bei 
Oeverſee Halt machen, bei Bilſchau, 1 Meile ſüdlich Flensburg, Füh⸗ 
lung am Feinde nehmen, die rechte Colonne des Prinzen Friedrich Karl 
und die linke Colonne der Gardediviſion mit ihr in gleiche Höhe rücken 
ſollten. Er ſelbſt nahm ſein Hauptquartier in Sievenſtedt, wo auch ich 
ein Unterkommen gefunden habe. Dies die Ereigniſſe des heutigen 
Tages. Doch glänzender noch ſind die Erfolge im Hinblick der erober⸗ 
ten Trophäen. Alle Geſchütze in den Schanzen, einige Hundert an der 
Zahl, ſo wie die Schiffbrücke bei Miſſunde, ſind ſtehen geblieben, eine 
Unzahl Munition erbeutet, die Poſt mit einer Militärkaſſe aufgehoben, 
viele Gefangene eingebracht und, wie man ſagt. mehrere Truppen in 
Friedrichsſtadt abgeſchnitten. Keine ſiegreiche Schlacht konnte ein glän⸗ 
zenderes Reſultat liefern, als es hier ohne Kampf, ohne jeden Verluſt 
errungen. Doch — bevor ganz Schleswig befreit, kann man noch 


einen Kampf bei Düppel (dem Uebergangspunkte nach der Inſel 


Alſen) entgegen ſehen. 


[Aus dem Haupfquartier Sieverfeld! erhält die „Wiener 


Abendp.“ ein Telegramm vom 6. Februar 10 Uhr Abends, welches 2 


die Angaben der früheren telegraphiſchen Depeſche beſtätigt und noch 
hinzufügt, daß die Verluſte des 9. Jaͤgerbataillons und des Regiments 
König der Belgier in dem glänzenden Gefechte gegen die feindliche 
Arrieregarde bei Overſee ſehr beträchtlich waren. Mehrere Escadrons 


Liechtenſtein⸗Huſaren haben an dem Gefechte theilgenommen. > 


Frörup, 7. Febr. Nachfolgend die Namen der todten und ver⸗ 
wundeten Offiziere von geſtern: Von Belgien Inf.⸗Regt. Nr. 27, 
todt: Oberlieutenants Pfleger, Prokeſch, Lieutenants Haidegg, Rehn. 
Verwundet: Oberſt Herzog von Württemberg, Oberſtlieutenant Ille⸗ 
ſchitz, Hauptleute Entner, Sabatovich, Hochhauſer, Caſtella, Hofmann, 
Froſchauer, Oberlieutenant Rathlew, Lieutenants Höpler, Morawetz, 
Barmann, Wimpffen, Schwarz. Vom 9. Jägerbataillon todt: Ober⸗ 
lieutenants Laiml, Lamotte, Lieutenant Herold. Verwundet: Haupt 
leute Schmigocz, Hermani, Haradauer, Went, Oberlieutenant Urſchütz, 
Lieutenant Pflug. Von Huſaren: 
verwundet. " Gablenz, FML 

[Die von der däniſchen Geſandtſchaft inſpirirte „Patrie“ 
in Paris!] bringt folgende Mittheilung: „Die Räumung der Stadt 
Schleswig und des Dannevirke fand in Folge eines in Kopenhagen ab⸗ 
gehaltenen Kriegsrathes ſtatt. Es geht aus unſeren Informationen 
hervor, daß die däniſche Armee, zu wenig zahlreich, um eine lange 
Vertheidigungslinie zu beſetzen, von dem Feinde umgangen worden 
wäre, wenn ſie 
iſt wahrſcheinlich, daß die Dänen verſuchen werden, Düppel zu verthei⸗ 
digen. Was ſich auch ereignen mag, und vorausgeſetzt, daß die Dänen 
der verbündeten Armee keinen Widerſtand leiſten können, fo wird die 


vollſtändige Beſetzung Schleswigs dem Kriege kein Ende machen; ſie 


wird nur eine der Phaſen deſſelben bilden. Da man nicht anneh⸗ 
men kann, daß die preußiſch⸗öſterreichiſche Armee in Jütland ein⸗ 
fallen wird, ſo iſt Dänemark in der Lage, mit Hilfe ſeiner Flotte die 
Offenſive zu ergreifen und den Kampf zu verlängern.“ (Vie das ges 
müthlich tönt: „Da man nicht annehmen kann.“ Nehme man doch 
getroſt an, daß die allürte Armee nach Jütland gehen wird, wenn 
die Dänen mit ihrer Flotte die Oſtſeeküſte angreifen. D. Red.) f 


Rendsburg, 7. Febr. [Beſetzung Flensburg.] Eben * 
vom Kriegsſchauplatze hier angekommene Offiziere berichten, daß die 
Stadt Flensburg von deutſchen Truppen (wie mir verſichert worden, 


von Oeſterreichern; nach andern Angaben von dem Prinzen Carl) ber 


ſetzt iſt. — Der hieſige däniſche Poſtmeiſter, Kammerſunker von 


Meyeren Mational⸗Däne) iſt von einer Deputation dringend er⸗ 
ſucht worden, die Stadt ſchleunigſt zu verlaſſen. Die däniſchen Beam⸗ 


Anſtellung eines deutſchen Beamten anſtatt des mit Eclat verſchwun⸗ 
denen Hardesvogt Niſſen zu erwirken. : (H. N.) 

Kiel, 8. Febr. In Schleswig find 26 däniſche Feldgeſchütze ein⸗ 
gebracht, auf der Straße von Schleswig nach Flensburg ſtanden 30 
Kanonen ohne Beſpannung. 


ren Straßenkampfe gekommen. Die Dänen haben Flensburg geräumt. 


g. 


Mittwoch, den 10. Februar 1864. 5 1 


Rittmeiſter Graf Lamberg leicht 


ih nicht nach dem Norden zurückgezogen hätte. ES 


1 
2 
ten in der hohner Harde haben fi ſämmtlich entfernt; eine Deputa⸗ 
tion dieſer ſchleswigſchen Harde ſucht im deutſchen Hauptquartier die 


* 


* 


In Flensburg iſt es zu einem furchtba⸗ 


1 


1 
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1 
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Aus der Landſchaft Eiderſtedt haben die Dänen viele Pferde mitgenom⸗ 8 


men; ihre Kanonen haben ſie dort theilweiſe unvernagelt zurückgelaſſer 
; (Tel. Dep. der H. N.) 

[Ueber die Beſchwerden, welche die Truppen auch 
dem Dannewerk zu ertragen hatten, ſchreibt man der „K. Z. 
unter dem 4. d.: Die wenigen und im Allgemeinen ziemlich unhedeu⸗ 
tenden Ortſchaften dieſer Moorgegend find vollſtändig „ausgefreſſen“ 
nicht um ſchweres Geld iſt mehr etwas Eß⸗ oder Trinkbares aufzu⸗ 
treiben. In Groß⸗Breckendorf hielt es geſtern 
Brodt für das frugale Nach N 
nen untergebrachten öſterreichiſchen Stabes herbeizuſchaffen. 
General Gondrecourt Mitglied der kleinen Tafelrunde geweſen, die 
einen vollgepfropften ı 
zu gelangen, in welchem ein neugebornes Kindlein wimmerte, fo hätte 
ihn General Gablenz, wie Frundsberg den wackeren Schweppermann, 
mit den Worten anreden können: „Jedem Manne eine Taſſe Thee 
und dem braven Gondrecourt — zwei!“ Diefe Auszeichnung wäre die 
höchfte geweſen, welche in dieſem Momente der Commandant des 


öterreichſſchen Corps hätte erteilen können. — um 3 Uhr Nachmi⸗ 


Wetter in ſcharfen Wind und 
Schneegeſtöber umgeſchlagen war, der aus dem enen und 


tags begegnete ich, nachdem das klare 


ins Bivouac einrückenden Brigade Gondrecourt g 
ten an den Augen ab, daß Fr ur. Man las es den Leu⸗ 


court vorbeiritt, 


wurde er mit jub f de 
wackern Burſchen jubelnden Eljens begrüßt, und die 


legten eine beinahe wilde Begeiſterung an den Ta 


Nacht ſchwer, einen Laib 
tmahl des in wenigen Häuſern und Scheu: 
Wäre 


Be, zurückkamen aus einer blutigen Affaire; 
die Blicke funkelten noch gar unheimlich wild; wo der General Gondre⸗ . 


1 


Stall paffiren mußte, um in das kleine Zimmer 
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x der Stadt vergönnt werden. 


monſtrationen auf dem Fuße gefolgt. 
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welche nur wenig durch die wahrnehmbare Erſchöpfung und Trauer 
um die Gefallenen abgedämpft wurde. Viele Czakos waren mit far⸗ 
bigen Bändern, künſtlichen Blumen und Reiſig geſchmückt. Alle ſchrit⸗ 
ten unter einer ſo kecken Haltung näher, als ob jeder Einzelne von 
dem Wiederſchein des Sieges und dem Bewußtſein, redlich ſeine Pflicht 
gethan zu haben, erfüllt wäre. In den Zündlöchern der bereits blank 
geſcheuerten Geſchütze ſtecken — der heiligen Barbara, der Schutzpa⸗ 
tronin der Artillerie, zu Ehren — ebenfalls farbige Blumenſträußchen. 
Auf meine Frage, wo dieſer Schmuck aufgetrieben worden ſei, bekam 
ich nur ein verſchmitztes Lächeln zur Antwort. Kaum im Bivouac bei 
Lottorf angelangt, wurden die armen Leute von einem tüchtigen Schnee⸗ 
ſchauer heimgeſucht, gegen deſſen Wirkung ihnen der ungaſtliche Moor: 
boden nur wenig Schutzmittel bieten kann. Vor Allem iſt weit und 
breit kein Holz aufzutreiben, und von dem vorhandenen Vorrathe, der 
75 Kochen beſtimmt iſt, wird wenig genug zu Wachfeuern übrig 
eiben. 
Schleswig, 6. Febr. [Die Räumung Schleswigs.] 
Sie werden ohne Zweifel bereits von Rendsburg aus erfahren haben, 
daß Schleswig ſeit heute wirklich von den Dänen frei iſt. Die Letzte⸗ 
ren hatten geſtern Abend von den Oeſterreichern einen vierſtündigen 
Waffenſtillſtand erbeten, um ihre Todten und Verwundeten vom Kampf: 
platze fortzuſchaffen. Gegen Mitternacht rückten die Dänen in aller 
Stille aufs ſchnellſte ab, nachdem ſie einige ihrer Kanonen, die ſie 
nicht mehr mitnehmen konnten, in die Schley gewälzt hatten. Gleich darauf 
zogen die deutſchen Truppen hier ein, und wurden von der Bevölke⸗ 
rung, die für ihre deutſche Geſinnung fo lange und ſo ſchmerzlich ge: 
litten, mit grenzenloſem Jubel empfangen. Schon in aller Frühe 
prangten faſt alle Häuſer der Stadt im Schmuck ſchwarz⸗roth⸗goldner 
und roth⸗weiß⸗blauer Fahnen. Abends wurde in Brünings Bierhalle 
am Lollfuß in einer zahlreich beſuchten Bürger⸗Verſammlung der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, eine Anzahl namhaft gemachter däniſch geſinnter Beam⸗ 
ten, ihrer Aemter verluſtig zu erklären und ſie aufzufordern, ſofort die 
Stadt zu verlaſſen. Denjenigen Beamten, welche zugleich Hausbeſitzer 
in der Stadt Schleswig ſind, ſoll eine 24ſtündige Friſt zur Räumung 
Die ganze Stadt iſt glänzend illuminirt 
und es wird gleich ein endlos langer Freudenzug durch die Straßen 
ziehen. Circa 30 Kieler und Eckernförder wurden geſtern Abend von 
der öſterreichiſchen Poſtenkette bei Fleckebye verhaftet und bis heute Mite 
tag in der holmer Windmühle eingeſperrt gehalten, weil ſie ſich in den 
Rayon der militäriſchen Operationen hineingewagt hatten. Unter den 
Verhafteten befanden ſich u. A. auch Dr. Moritz Buſch, der Redacteur 
der „Grenzboten“, und Dr. Ed. Tempeltey, Cabinetsratb des 
Herzogs von Gotha. . 
openhagen, 7. Febr. Ueberwältigt von den Anſtrengungen 
eines fünftägigen ununterbrochenen Dienſtes kam die Armee, der Ueber⸗ 
macht weichend, in Düppel an und erreichte Alfen. Die Cavallerie 
zog ſich nach dem Norden zurück, immerwährend vom Feinde verfolgt. 
In verſchiedenen Treffen haben wir erhebliche Verluſte erlitten. Ueber⸗ 
all ſind den deutſchen Truppen im Schleswigſchen auguſtenburger De⸗ 
Die Bewegung in Kopenhagen 
dauert fort. In der heutigen außerordentlichen Sitzung des Reichstags 
erklärte Monrad, der König ſei ohne Antheil am Rückzuge, die Hand⸗ 
lungsweiſe des Obergenerals ſei unerklärlich und ſei derſelbe deshalb 


zurückberufen. N (H. N.) 
r reuß en. 
Berlin, 9. Febr. de Se. Majeſtät der Könii em aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem Appellationsgerichts⸗Direktor Kran oje Wich⸗ 
laſſe mit Eichenlaub, 


mann zu Arnsberg den rothen Adlerorden zweiter 
dem Poſtſekretär Mann zu Stettin und dem 3 Burchard 
zu Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem herzoglich naſſauiſchen 
onſul A. J. Schoen und dem Vice⸗Konſul für Sal, J. F. W. Reis 
150 zu Hamburg, den königl. Kronenorden dritter Klaſſe, dem Freiherrn 
Wendelin v. Maltzahn und dem Rentier Exnſt Friedrich Adolph Becker 
u Berlin den königl, Kronenorden vierter Klaſſe, fo wie dem Kreisgerichts⸗ 
elretär Carl Biehlig zu Zeitz, dem Schullehrer und Cantor Wagener 


zꝛs!u Markt⸗Alvensleben im Kreiſe N dem Schullehrer, Cantor 


und Küster Kranke zu Neuplatendorf im mansfelder Gebirgskreiſe und dem 
üſter Schmitt an der latholichen e u Saarlouis das allgemeine 
ſtenzeichen zu verleihen; den Kaufmann Theodor Biſch ll in Danzig 
um Commerz⸗ und Admiralitätsrath und kaufmänniſchen Mitgliede des 
— erz: und Admiralitäts⸗Collegiums daſelbſt zu ernennen. 

Der Wundarzt erſter Klaſſe und ae Auguſt Leopold Gruhn 
iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Sternberg, Regierungsbezirks Er 
ernannt worden. a f g t.⸗A.) 

[Bekanntmachung.] Das preußiſche Oberpoſtamt in Hamburg wird 


a Beige Sendungen mit den zur Verwendung in den Lazarethen in Schleswig⸗ 


olſtein beſtimmten Gegenſtänden durch extraordinaire Begleiter nach den be⸗ 
treffenden Lazarethen zuführen. Dergleichen Sendungen, welche von Privat⸗ 
vereinen oder Privatperſonen ausgehen, ſind an das preußiſche Ober⸗ 
oſtamt in Hamburg zu richten. — Findet ſich keine nähere Angabe, 
r welches Lazareth die Gegenftände beſtimmt find, fo erfolgt die Ueber: 


ü weiſung an die preußiſche Lazarethbehörde in Kiel. 


Die i geſchieht vom Aufgabe⸗ bis zum Beſtimmungsort ohne 


Berlin, den 9. 8 55 * - pls 

eneral⸗Poſtamt. 1 orn. 

Berlin, 9. Febr. [Se. Majeflät der König! ſahen heute 
Früh um 7% Uhr auf dem Hamburger Bahnhof das Füſilier⸗Batail⸗ 
lon 6. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 52 und um 9% 
Uhr das 1. Bataillon des 1. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18 
auf der Durchfahrt nach Schleswig und empfingen ſodann im Palais 


die Vorträge des Polizei⸗Präſidenten und des Militär⸗Kabinets. 
Du Gewinne der 2. Klaſſe 120. Lotterie. 


„Ziehung vom 9. Februar. 
2 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 17329 41934. 
1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 41740. 
I Gewinn zu 600 Thlr. auf Nr. 73672. 
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 59113 68330 81335. 
3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 52196 87495 92180, 
9 Gewinne zu 80 Thlr. auf Nr. 14323 15323 23814 25027 47653 
66645 70170 71454 88146. 
28 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 3167 10343 10472 10686 11061 
17915 21125 12 25532 26165 34999 40552 42179 48923 49114 50811 


58144 61129 65424 66180 69987 72197 74902 77762 78331 79851 91902 


50 Thlr. auf Nr. 196 1137 5565 6936 10953 11354 
32947 35846 39199 46071 47292 48409 50508 53872 
61642 61951 62421 63087 64614 64900 69907 70741 71290 71619 
74059 74970 75612 80139 83467 86142 87574 88050 88051 88973 


472 91761 91992, 
im — . ar 40 Thlr. auf Nr. 2691 3353 4022 4458 4702 5286 
282 


a 5665 16950 17107 18173 20157 
9 81 15 N 28202 28511 
33185 33670 
42198 42516 
49606 50977 
58564 58809 
63854 65731 
70892 71173 


83356 84112 84 80618 86638 
86809 87334 87763 88732 92264 92808 rn —.— 86018 86616 8663 
Gewinne, zu 30 Thlx, 13.20 148 202 206 234 330 333 82 880 306 (9) 
469 575 623 641 715 750 894 912 964, 1027 119 180 211 250 370.387 
442 503 572 613 652 656 668 672 774 797 819 841 909 9 
92 94 118 120 215 230 354 358 375 307 504 698 
992. 3027 129 166 283 333 437 442 518 .618.634:635 
734 807 842 943 981. 4002 20 92 109 139 440 141 


* 
W 
U 


35083 36062 37069 37089 37419 38342 38348 39270 41411 


51741 53442 54220 54806 
60109 60709 60911 61372 
900 66738 67061 68508 


54865 55005 55645 57686 57903 
61845 62207 62777 63240 63471 
68724 68975 69013 69826 70693 


671 675 685 
174 264 267 281 


* 


— — — 


370 


305 338 357 362 417 448 452 572 594 900 907 914 925 996. 5016 163 
193 282 296 356 466 508 512 549 613 631 635 715 747 801 888 916 967. 

95 108 124 125 199 227 321 336 400 490 584 635 745 762 804 807 
810 874 893 923 938 977 991. 7031 126 129 134 200 315 336 345 414 
443 477 494 535 546 584 656 673 701 712 767 781 784 791 796 852 997, 
8028 39 93 145 164 249 305 318 319 323 342 485 538 587 636 643 875 


834 880 911 935 969. ; 

10025 52 172 213 227 230 247 271 327 439 456 465 474 638 645 
662 689 697 706 707 797 848 855 876 951, 11092 137 143 225 455 619 
720 731 790 817 824 896 923 937, 12021 225 277 286 337 363 457 590 
647 733 744 774 866 990. 13035 71 132 223322 368 598 619 637 638 
654 708 730 826 848 878 916 937 973 994. 14020 61 108 130 164 230 
316 319 428 441 560 609 647 785 965. 15193 324 438 495 596 614 641 
698 841 868 993. 16002 98 113 131 282 313 319 323 350 367 385 410 
461 470 519 594 638 746 966 994. 17363 379 405 458 471 666 810 863 
900 948 965. 18062 155 191 232 260 326 350 369 440 760 796 801 866 
871 942 960. 19155 213 218 237 313 344 565 583 646 719 735 762 832 
843 848 908. 

20020 58 140 307 354 394 422 441 494 531 542 595 597 616 639 
734 774 804 825 882. 21007 75 171 182 302 362 379 403 463 595 624 
651 791 799 931 998. 22078 101 138 187 317 308 394 416 426 570 675 
680 837. 23060 61 111 142 149 178 262 265 337 461 472 482 502 512 
547 638 643 808 833 932. 24051 107 117 139 176 189 241 320 322 350 
361 447 451 566 761 779 802 899 932 938 945 993. 25059 246 319 390 
466 503 516 757 765 841. 26015 32 69 100 160 228 265 278 286 488 
493 566 683 692 709 710 955 957. 27015 27 67 71 243 292 455 521 509 (5) 
537 551 575 605 677 682 708 731 867 965. 28041 60 66 136 353 359 
376 418 428 461 547 597 658 737 786 901 954 977. 29147 157 196 229 
241 388 399 405 416 439 472 522 537 576 715 781 806. 

30029 31 174 175 316 394 519 525 620 629 643 787 806, 31084 
96 107 157 237 257 270 298 390 453 492 496 524 661 697 795 902 952 
995. 32056 166 267 299 435 487 543 606 627 684 687 745 766. 33020 
118 145 198 204 237 307 513 584 757 787 813 831 913 936 984, 34036 
57 127 193 309 576 585 640 733 751 762 829 947 955. 36215 305 336 
344 387 390 425 517 559 641 867 870 914 919. 36008 55 166 231 296 
347 349 352 366 368 416 422 451 498 559 615 661 691 670 723 752 
843 862 906 954. 37000 70 81 160 180 259 351 453 608 756 797 809, 
38027 67 77 288 306 403 600 667 696 722 729 734 776 876. 39019 70 
102 113 180 237 264 384 478 520 522 556 564 569 674 729 871 893 
916 928 930 933 946, 

40022 61 93 138 166 147 174 191 244 279 315 332 339 346 349 
372 889 455 484 505 511 561 614 667 716 735 833 898. 41100 192 226 
303 375 451 484 506 578 617 620 630 653 727 757 805 898 899 955 957. 
42074 100 121 124 210 336 365 368 411 415 435 510 539 592 600 632 
665 732 760(2) 853 899 978. 43027 85 116 146 171 204 210 257 336 
438 456 491 582 645 684 786 932 956. 44019 50 82 133 224 267 355 
362 470 721 723 783 793 819 877 987. 45034 82 111 216 248 598 764 
805 809 830 857 896 909 940 941 949 979. 46004 339 350 396 417 427 
429 447 497 521 534 616 619 622 748 863 954. 47043 64 77 101 116 
139 146 169 197 203 247 297 303 336 347 468 501 532 566 617 672 658 
688 716.722 735 748 815 821 850 890 940.957, 48063 136 145 149 227 
326 389 486 514 675 856 966 968. 49055 84 85 90 93 213 214 223 268 
351 491 507 580 586 622 842 852 859 864 932 995. 

50031 66 115 127 212 274 306 310 393 462 573 574 629 688 764 
819 888 890 958. 51014 22 156 170 279 282 375 416 485 496 556 614 
689 749 760 779 815 837 848. 52063 70 95 138 228 276 312 388 398 
513 559 781 835 862 900 924 927 956 963 985. 53053 82 83 87 134 
137 146 262 298 350 437 443 478 500 703 784 826 861 958 965 982 
990. 54019 20 102 131 182 211 267 346 349 379 402 431 457 580 606 
657 666 669 692 784 818 860. 55030 34 166 172 293 294 337 372 421 
434 508 550 607 637 663 798 836 908 924 958. 56130 203 359 369 405 
429 637 670 678 686 739 928 933 968 57068 70 71 167 187 301 352 
528 553 558 567 745 765 824. 58070 81 95 147 335 357 452 574 580 
777 795 820 858 885 936. 59024 49 98 183 238 245 252 323 432 458 
531 601 630 662 669 710 729 840 852 906 919 965 978 999. 

60026 74 118 179 209 285 286 348 419 519 541 632 751 780 828 
886 926 972 979 995 999. 61001 20 41 57 75 164 186 256 269 273 345 
370 450 500 611 660 698 719 764 776 840 867 869 898 910 963 999. 
62200 267 268 427 450 472 513 562 576 597 603 658 670 675 693 703 
705 715 730 801 822 845 866 869 883 890 902 920 931 950 963 996. 
63022 154 194 202 232 290 337.343 402 440 584 641 612 648 804 821 
834 939 940 970. 64125 145 168 388 419 447 487 605 658 695 696 702 
729 771 779 891 945 995. 65013 16 57 89 94 121 155 195 217 228 252 
276 289 409 535 540 572 577 674 695 816 848 888 905 955 978. 66028 
174 235 253 419 518 537 652 716 785 797 885 908 992. 67019 79 110 
344 372 400 407 472 555 585 587 703 729 747 800 997. 68023 95 98 
111 114 163 278 352 378 450 524 529 544 548 593 638 668 671 802 941 
948 958 967, 69026 106 120 179 197 247 261 294 301 413 460 578 597 
639 653 658.669 844 854 887, 

20148 161 183 152(2) 221 290 376 453 546(2) 4520) 45602) 805 831 864 
951 969, 71229 243 669 740 773 788 808 839 909 912 930 975. 72028 8 
94 135 155 160 169 274 396 437 497 503 516 525 591 610 644 944, 
73056 93 98 145 183 243 316 367 911. 74065 260 280 299 328 369 381 
397 415 504 507 584 586 667 673 677 690 734 823 860 862. 75055 105 
124 165 253 287 407 432 513 514 585 621 646 662 688.771 779 800 
828 857 862 893. 76012 74 87 227 229 260 309 327 334 484 490 494 
567 667 722 775 787 810.855 937, 77127 143 167 177 264 274 281 391 
487 709 768 770. 78085 100 127 141 255 420 497 498 629 654 657 668 
706 840 966. 79020 111 156 186 215 218 339 380 399 490 514 542 564 
611.629.631 710 774 777, d 

80058 84 87 90 116 334 424 505 542 588 610 694 759 76) 766 a 
814 860 876 879 884 885 937. 81041 49 103 111 152 186 248 269 113 
343 544 547 570 589 645 788 884 906, 82031 39 75 115 317 550 N 
484 494 530 639 648 759 813 857 906 925. 83035 62 93 336 bi 
412 477 480 637 639 715 876 948 952. 84024 78 109 301 374 0 
474 616 636 965. 85002 22 53 62 100 167 181 207 484 494 500 607 
618 730 779 782 800 813 861 863. 86073 101 182 206 226 242 258 266 
209 456 467 488 509 545 586 776 825 890 893 929. 87054 148 161 274 
320 395 434 435 463 492 584 637 742 808 818 821 836 858 960. 88110 
143 162 194 215 222 431 540 638 644 693 852 978 984. 89060 91 150 
197 211 218 225 320 369 393 433 482 551 553 583 601 603 610 670 673 
714 815 834 959 976 988. 5 

80063 107 159 227 248 238 266 312 324 344 347 429 444 449 472 
494 523 565 573 613 622 659 692 696 768 786 834 906 986. 91026 44 
67 83 113 152 212 271 300 () 341 387 468 577 646 699 794 931 963 971 
978. 92068 100 103 104 109 111 138 267 300 305 313 318 321 338 496 
550 685 724 737 752 814 941, 93110 199 318 337 379 501 535 609 631 
637 646 742 772 822 914 944 951 962. 94036 130 143 155 174 197 207 
227 275 305 375 408 448 608 659 682 727 755 777 829 830 837 892 896 
916 959 968 981. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 10. Febr; (Morgens.) Die „Spenerfche Ztg.“ 
ſchreibt: Das Corps Gablenz und die preußiſche Diviſion 
Mülbe rückten nach dem Gefecht bei Oeverſee den folgenden 
Morgen in Flensburg ein, fanden die Stadt bereits beſetzt von 


der Cavallerie Friedrich Karl's, die in einem Tage von Arnis 


nach Flensburg marſchirt war. Gablenz und Mülbe gingen 
nach dringend nöthigem Raſttage gegen die düppeler Schanzen 
vor. Die Nachrichten von der Beſetzung derſelben und dem 
Straßenkampfe in Flensburg find unbegründet. (Wolffs T. B. 
Hamburg, 10. Febr. Die geſtrige Abendpoſt aus den 
Herzogthümern iſt ausgeblieben. Nach einem Briefe der 
„Hamb. Nachr.“ verlor die Brigade Noſtiz bei Hellingbeck, 
Frörnp und Heverſee zuſammen 210 Verwundete und Todte. 
Die Dänen ließen 400 Todte und 200 Gefangene zurück. 
Fürſt Taxis iſt unverletzt. (Wolffs T. B.) 


2 — T—— 

% Breslau, 10. Febr. Geſtern Abend rückte die Feuerwehr nach 
der Kloſterſtraße Nr. 31/32; es ergab ſich indeſſen nur, daß der Ruß in 
einem ruſſiſchen Schornſteine zum Brennen getommen und von einer wirkli⸗ 
chen Feuersgefahr nicht die Rede war. g 


—.ͤ —„-— . ?⁵?ꝛ — ˙—˙—— p .. TEN 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 9. Febr., Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten waren an heutiger 

Börſe fortdauernd beunruhigt. Die Rente begann zu 66, 40, hob ſich dann 

dis 66, 45, ſchloß aber in träger Haltung zur Notiz. Italieniſche Rente war 

ſehr matt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 91 eingetroffen. Schluß⸗ 


— 


» 1 > 
* 4 (a 3 * 1 


* er 
Courſe: Zproz. Rente 66, 35. 
Anleihe —. Zproz. Spanier 48%. 


Eiſenb.⸗Aktien 396, 25. Credit⸗Mobilier⸗ 


Aktien 515 


Neue Ruſſen 88%. 

40 Kr. 
Nachm. 

4 proz. 


uſſen 92. 
8 Sch. Wien 12 Fl. 

Wien, 9. Febr., 
Metalliques 71, 60. 


Ve N Mt 
ien. proz. Rente 68, 05, Ital. neueſte 
Iproz. Spanier 44%, e Staats⸗ 

en 1008, 75. Lombard. Eiſenb.⸗ 


London, 9. Febr., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 466. — Sehr 
kaltes Wetter. Conſols 90%. Iproz. 
917 940 947 949 983. 9007 199 267 344 372 407 542 53502) 676 719 829 Ruſſ 


panier 44%. Mexikaner 35%. Sproz. 


ardinier 883. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 


12% 
Metalliques 63, 50. 


Uhr. Schluß matter. Sprozentige 
5 1854er Looſe 90 a 


’ * 


Bank⸗Aktien 774, —. Nordbahn 173, 80. National ⸗Anlehen 79, 90. 
Credit⸗Aktien 179, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 193, 50. Lond 


119, 50. Hamburg 90, 30. Paris 47, 30 
bahn 153, —. Neue Looſe 128, —. 


bahn 249, —. 


Frankfurt a. M., 9. Febr., Nachm. 2% Uhr. 
preishaltend, nur 1860er Looſe etwas billiger. 

Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 135%. 
Banks Aktien 210. Darmſt. Zettel⸗Bank 250%. 
4 proz. Metalliques 51. 1854er Looſe 71%. Oeſterr. e 
anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 190. Oeſterr. Bankantheile 751, 
. Credit⸗Aktien 17444, Oeſterreich. Eliſabetbahn 108%. Rhein⸗Nahe⸗ 


Deere 
Oeſterrei 


on 
. Gold —. Böhmiſche Weſt⸗ 
1860er Looſe 91, 70. Lomb. Eiſen⸗ 


Oeſterr. Fonds meiſt 

innl. Anl. 841. Schluß⸗ 

echſel 95 A. 

ur J Retalligues 57%. 
ational⸗Anleihe 64. 


Wiener 


Bahn 25%. Hell, Ludwigsbahn 123. Neueſte dfterr. Anl. 75%. 
Hamburg, 9. Febr., Nachm. 2% Uhr. Die Börfe war geſchäftslos und 


matt. 


Shluß-Courje: National⸗Anl. — Oeſt 
Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 102. Rheiniſche 93%. 


Oeſterr. Tredit⸗Aktien 73, 
Nordbahn 


54%. Finnländ. Anleihe —. Disconto 44, 4%. Wien 94, —. Peters» 


burg 


Weizen loco matt. 


Liverpool, 9. Februar. 
Preiſe ſehr feſt. 


amburg, 9. Febr. [Getreide] ganz unverändert und vernachläſſigt. 

15 % Roggen ſehr ne bel i 

Kaffee kleines Confumgefchäft. 1 — ohne Umſatz. 
Baumwolle.] 


Mai 24%, Oktober 24 ½ 
6,000 Ballen Umſatz. — 


Berliner Börse vom 9. Februar 1864. 


Fonds- und Gold-Oourse, Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
Freiw. Staats-Anl. 4 4½% 100 @ Dividende pro 1861 1862 Ef. 
Staate-Anl. von 185815 404% b Aachen-Düsseld.] 3½ 3141314192 g. 
dito 5214 % B Aachen-Mastrich| 0 28%, bz 
dito 185414141993, da Amsterd.-Rottd. | 5% 102 br. 
dito 1558/4121093 b Berg. Märkische I 105 ½ bz 
dito 105% ½ 44 bz. Berlin-Anhalt...| 8% 19 8 
dito 185714, %% ba. Berlin-Hamburg 6 | 6%, 120% bz. 
dito 18501412 199%, bx. Berl.-Potsd.-Mg. I 18 1811, be. 
dito 186804 4% 0. Berlin-Stetüin . 7% ½ 4 10% 31815 ( ) 
Itaats-Schuldscheine3½ 80 U. Böhm. Westb. — 63 à 63½ b. 
Präm.-Anl. v. 1855 3 ½ 11% ba Breslau-Freib. . 27, 4. 126 Re; Ph bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 4½ 01 bz Cölm-Minden ...| 64112% 444 6% ba, 
3/ Kur- u. Neumärk.3½/ 88 ba. Cosel-Oderberg .| U 14 |52 b. 
5 ommersche. . 3 ½ 7 % B. dito St.-Prior.| — — —— 
E Posensche 4 I|-— — dito dito |— — 
5 dito 31,195 8 Ludwigsh.-Bexb.| 8 | 9 135 6 
2 / dito neue. 44 3 @ Magd.-Ilalberst. 22½5½ 280 @ 
2 \Schlesischo ......1314192Y, @. Magdb-Leipzig..|17 [17 ee 
/ Kur- u. Neumärk.|4 |96%, br. Medb.-Wittenbg.] 21%] 1%, 67% br. 
5 Pommersche,.... 4 196% bz. Mainz-Ludwigsh| 7 | 7 11% 4 ½ br 
E bosensche 4 ſ%a be. Mecklenburger. .| 2%] 2 61%, & 62 bz. 
2 (Preussische..... 4 % tz. Neisse-Brieger ..| 3 m _ 
3 Westph. u. Rhein.|& 46 ba, Niedrschl.-Märk.| 4 | 4 94 @ 
5 (Sächsisch, en 73° 4.,%% 8 Niedrachl, Zwgb.| 1½ 2% 169 dz 
& \Schlesische ......ja |ur% B. Nord., Fr-Wilh.| 3 e ba. 
Louisd’or 110 b.. Oest.Bankn.83% ½ b. Oberschles. A. 101 ½ 14574140 ½% ba. 
Goldkronen 9. 6% 6. | Pin.Bkn.A6Y% etw.n.G dito B. %%% 13121135, „ 
= dito ©. | 72.1043 1451, äl461, du. 
Ausländische Fonds. Oestr. Fr. St.-B. ] 67% 06 bau 6. 
Oesterr. Metalliques. 5 59 ½% 8. Oest. südl. St.-B.| 8 135 à 135 ½ be, 
dito Nat.-Anl. . . 5 66455 J 466 bz. Oppeln-Tarn 1 57 ba. 
dito Lott.-A. v.60. 5 75 ½ 4 76 ba. Rheinische .....| 5 ba 4 2a, be 
dito S4er Pr.-Aul.4 |75 B. dito Stamm- Pr. 5 105 bz 
dito Eisonb.-I. . I br u. 0. Rhein-Nahebahnf 0 25 & 24%, bz 
Russ. Engl. Aul. 18626 86 ½% B. Rhr. Ori. K. GIdb. 344] 4 255 6 
dito 4% % Anl. 4½ - — Stargard-Posen .| 4 3 2 ba (i. D) 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 72 0. Thüringer . . 6% 744 |119%, ba. 
og r. and 25 1 2 
to II. Em. T 1. u G. v 
Poln. Obl. à 500 Fl. 4 46 2 Bank- 

dito 4 300 Els % n. N und Industrie-Papiere. 

dito 5 2 Preuss. Bank-A. 81 sh @. 

Kurhess. 4% Thlr. . — 153 etw ba. Berl Kassen-Ver. sl si . 

Baden. 35 Fl. Loose. — 30 etw. bz Danziger Bank 6 85 98 etw bz 

— — ͤ 2G—e— —öä äd Köni 8 ber er 5 5 4 

Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. | Posener ” sl 816 4 * 

Berg.-Märkische ..... 44,100 br. Magdeburger % 4% 4% 4 %% B. * 
dito 1.0 4½ 98% ba Braunschweiger | 44 #4 etw. ba. u G. 
dito IV. 4 — — — Weimar „4 15 5 ba. 

dito III. v.St.3½ 8.3% 79% ba. » Gothaer „44% 5 89 @. 

Cöln-Minden 40 — —— Geraer „1 5 77 92 8 

dito 1.15 103 bz Thüringer „ 2] 3 6. 

dito 4 93½% 0. Hamb. Nordd.B.| 5 6 1 6. 

dito IIIA c 6 „ Vereins-B. J 6,% B. 

dito 4½08 8. Hannoversche, | 4% 5 4 % , 

4 5 Kur IN 89%, 0. Bremer „ 18 . 
>08.-Oderb, (Wilh.). Luxemburger, 5 
dito ; fi. 45 Darmast. Zettelb.| 8} | 9 100 B (D. 
9 | Niederschl.-Märk. . . . 44 
dito conv:|& Darmst.Credh.A.| 5 | 61 a da u 
dito Leipa. Credb. A.] 3 35 69 B. (i D.) 
dito V. Meininger 6 17 1 BR. 
ling Zweigb. Coburger We 3 18 B. 
MO Re en Dessauer „ 0 0 6% bz fab 
ä Oesterreich. „ 7%] 8½ 5 74% ult 42 7 

dito C. u. b Genter „12 ] 3% 44,4% b 6.1 D.) 

ds E. > Moldauer Lds.-B. 1% 24,4 1324 @ 

A I 8 Dise.-Com.-Ant. | 6 7 94 bz. 
Osat-Mrann, 3 5 Berl. Hand.-Ges.] 5 | 9 Ig etw ba u. 0. 
gent. ad l. B. le Di Schl. Bank.-Ver.| 6 | 6 8% G. 

Rhein. V. St. gar. 4 _'_ Minerva 0 — 6. 
Bhein-Nahe-B, PERF. 98 B. Fbr v.Eisenbbaf.! 6½ — 6 eb etw. ba 
N Weohsel- Course. 

msterdam 250 Fl. k. 8. bz Augsburg 100 FI.. 2 M.ı56, 20 bz 

dito 250 Fl, . 2 M. bz Leipzig 100 Thlr. ST. 997. “ 

Hamburg 300 Mk. . . K. 8.|13 dito 100 Thlr.. . J M. % 8 

dito 300 Mk.. 2 NM 50% bz Frankfurt a. M. 100 F1.|3 M. 86. 22 bz. 
London 1 Lst........13 M.|6 19 be Petersburg 100 S. -R. . 3 W.94½ ba. 
Paris 300 Fres. . . 42 / dito 100 8.-R. . 3 M. 93 ½ bs. 
Wien 150 FI.. a Warschau MW 8.-R.....|8 T. 86 ½ bz. 
dito 150 Fl.. cu 2M 8 T.jl ba. 


Bremen 100 Thlr.. 


Breslau, 10, Febr. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: angenehm. Ther⸗ 


mometer Früh 4° Kälte. Der heutige Markt verlief wie der 
ſchäft und eiae e cee maße; 


ſtillem Ge 
Weizen behauptet, pr. 84 
ber 48-55 Sgr., feinſte 


Roggen feſt, pr. 84 Pfd. 3 


bezahlt. — Gerſte wenig beachtet, ‚pr. 70 
— Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 
wenig beachtet. — Wicken fehlen. — Schleſiſche Bohnen fill. 


30—32 S 


orten Über 1 
weißer 4862 Sgr., gelber Er a einſte Sorte über Notiz bezah 


cher weißer 48 — 65 7 [s 

ablt, galiziſcher u Pig er 
t. — 
Sgr., feinſte Sorte über Notiz 
Pfd. weiße 35—37 Sgr., gelbe 
25 — 28 Sgr. rbfen 
chlag⸗ 


lein ftilles Geſchäft. — Deljaaten unverändert. — Rapskuchen wenig 


gefragt, 46-50 Sgr. pr. Ctnr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pt. Schff. 
—— —— 

Weißer Weizen 51—59—66 Wicken 46—48—52 

Gelber Weizen 48—52—58 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
. 37-3941 Schlag⸗Leinſaat 50—165—188 
Gerſt .s 0a 30—33—37 Münter Faß „ 172—182- 193 
eee 25—27—29 Winter⸗Rübſen .. . 162—172—182 
en A ces 38—43—48 Sommer⸗Rübſen. . . 135—145—155 
Kleeſgat ohne Aenderung — rothe ordinäre 10—11 Thlr., mittle 11% 
bis 12% Thlr., feine 13 Thlr., hochfeine bis 14 Thlr., — weiße ordinäre 


10—12 
Thymothee ſchwach 


Thlr., pr. Frübjahr 13% Thlr. 


Ir,, mittle 13—15 Thlr., feine 16.—17 Thlr., hochfeine bis 18 Thlr. 
umgeſeßt, 54—7—8 Th 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. Netto 26.—36 
5 Vor der 
„Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und Februar 10% Thlr., 
lr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und 


r. pr. Centner. 
Sgr., Mete 1111 Sgr. 


2. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. 
in Pariſer Linien, die W 
tur der Luft nach Reaumur. 


Breslau, 9. Febr. 10 U. Ab. 
10. Febr. 6 U. Mrg. 


Ba⸗ 


Drud bon 


rometer. 


327,26 
32761 


— —— — —äẽä —üẽ— en. 
ft d. 4 “ 
Breslan, 10, Febr. ate ae » 387 U.. 1 F. 9. 3. 


Deranfporticer Nedacteur: Dr, Stein, 
Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich)” 


jahr 10% 
Februar 13% 
Wen u Wind⸗ 
8 e | Wetten 
—38| W. 1. Trübe. 
e l 


)in Breslau, 4 


Darmſtädter 


geſtrige bei 


— —Ä—éz— . —E—ũĩG wer” 


